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Der Kader in Smden.

Der Kaiser weilt heute in Emden , von dem wir die ma¬
lerische Partie am Rathhaus -Delst im Bilde wiedergeben . Der
Kaiser besichtigte heute Vormittag den Emdener Außenhafen,
worauf die Fahrt zur Stadt erfolgte , wo die Geretteten vom

Torpedoboot S 42 vorgestellt wurden . Auch ein Besuch des
Emdener Rathhauses ist vorgesehen . Mittags kehrt der Kaiser
auf die „Hohenzollern " zurück.

Oer neue Londoner Krönnngs-Verlnck.
Hervorragend zartfühlend ist der Brite , wie ja alle Welt

weiß , im Durchschnitt nicht ; sonst hätte man den kranken Kö¬
nig Eduard wirklich erst ganz gesund werden lassen und hätte
dann über einen neuen Terrnin für die Königskrönung be°
rathschlagt . Statt dessen begann die Drängelei wegen der
Anberaumung der Ceremonie schon wenige Tage nach dem
ersten , ohne Sang und Klang verlaufenen Krönungstag und
hat bis heute nichts von ihrer Energie verloren . Der eng¬
lische König ist damit zu einer Art nationalem Schaustück ge¬
worden , seine Krönung in eine Schaustellung umgewandelt,
bei der Tausend und Abertausend Spekulanten glauben , sich
die Hände in Gold waschen zu können . Daß das erhebend
ist, ist kaum zu sagen.

Ein deutscher Passagier an Bord eines englischen Tou-
ristendampsers wußte , lvie s. Z . mitgetheilt , zu erzählen , daß
die Engländer auf dem Schisse nicht ruhten , bis der Kapitän
sein Fahrzeug dicht an der britischen Königsyacht „Victoria
and Albert " vorüberführtc , auf welche soeben der leidende Kö¬
nig gebracht war . Der Deutsche schilderte, wie seine Fahrtge¬
nossen mit bewaffnetem und unbewaffnetem Auge das In¬
nere der Jacht zu erforschen suchten ; er, der Ausländer , em¬
pfand die Angehörigkeit und Taktlosigkeit dieser Störung
und dieses Anstarrens und schloß mit den Worten : „Für die
Engländer ist ihr König nun einmal eine Art von Sehens¬
würdigkeit , die unbedingt mitgenommen werden muß , so
wenig angebracht dies auch unter den obwaltenden Verhält¬
nissen erscheinen mochte ."

Diese Ausführungen sagen mehr als lange Artikel . Ist
es schon ein reichlich starkes Stück gewesen, daß die Aerzte
den von argen Schmerzen und vielleicht von schlimmeren Be¬
fürchtungen geplagten König , der sich doch jedenfalls in
einem leicht erklärlichen , bedauernswerthen seelischen Zu¬
stande befand , sich bis unmittelbar vor der Feier hinquälen
ließen , bevor sie das erlösende Wort sprachen : „Die Krön¬
ung kann nicht stattfinden !", so ist es doch noch ärger , daß sie
das Zeitungsgeschrei , wonach der König gewissermaßen im
Interesse der Londoner Spekulanten verpflichtet sein sollte,
sich unter allen Umständen so bald wie möglich krönen zu
lassen, widerstandslos passiren ließen . Auf den Kranken,
wie auf seine Angehörigen kann dies Treiben alles Andere
eher, denn einen erfreulichen Eindruck gemacht haben , dem
Herrn des Landes ward damit geraubt , was auch der kranke
Bettler für sich beansprucht : die volle Ruhe!

Wir wollen die Frage der eigentlichen Krankheit des
Königs ganz und gar auf sich beruhen lassen, aber liegt ir¬
gend eine Nothwendigkeit vor , die Krönung so bald wie mög¬

lich in abgekürzter Form vorzuführen , wenn man nur einige

Kleines Feuilleton.
Eine Hochzeit mit Hindernissen, bei der auch der Aberglaube

eine bedauerliche Rolle spielte, wurde an einem der letzten Tage in
einem Orte der Mark Brandenburg gefeiert. Ein Bauernsohn aus
der Umgegend von Brandenburg a. d. H. wollte die in einem etwa
eine halbe Stunde von seinem Heimathsorte entfernten Dorfe woh¬
nende Tochter eines dortigen Restaurateurs zum Traualtar führen.
Um 2 Uhr sollte der feierliche Akt vollzogen werden. Als kurz vor
dieser Zeit die Schneiderin der Braut beim Anlegen des Brautklei¬
des behülflich war , wurde die- Braut von der Schneiderin gefragt,
ob sie auch wisse, daß Nachmittags um 5 Uhr eine Beerdigung sei.
Auf die erstaunte Gegenfrage, ob dies irgend etwas zu bedeuten
habe, wurde der Braut erwidert : wenn man über einem offenen
Grabe getraut würde, so müßte in Kürze eines von den jungen
Eheleuten sterben. Selbstverständlich war nun die Braut nicht ge¬
neigt, vor jener Beerdigung sich trauen zu lassen. Ein Bote wurde
zum Ortspfarrer geschickt, und dieser gebeten, zunächst jenes Be-
gräbniß und dann erst die kirchliche Einsegnung des jungen Paares
dorzunehmen. Der Bote kam mit der Nachricht ins Hochzeitshaus
zurück, daß der Pastor infolge eines Bienenstiches unfähig sei, die
Trauung vorzunehmen und daß er bereits sein Fuhrwerk nach
Bensdorf geschickt habe um seinen Amtsbruder zu holen, damit
dieser die Trauung vornehme. Darob natürlich neue Aufregung.
Als das Gespann nach B . kam, war der Pastor nicht zu Hause.
Was nun ? Es blieb nichts weiter übrig , als nach Nitzahn zu fah¬
ren. Glücklicherweise war der dortige Pfarrer zu haben, und ohne
Rast ging es nun nach dem Hochzeitsorte, wo man nach 4 Uhr
eintraf. Der Hochzeitsgesellschaft hatte sich begreiflicher Weis» eine
bewältige Austegung bemächtigt und da auch der Magen gebie¬
terisch sein Recht verlangte — das Mahl sollte ja schon um 3Uhr
seinen Anfang nehmen — so wurde nun nicht mehr gestagt , ob das
Grab schon geschlossen war , sondern bald bewegte sich ein glän¬
zender Hochzeitszug zur Kirche.

Phantastische Schmucksachen. Unlängst war es in Paris, so
schreibt eine englische Wochenschrift, Mode , sich mit brasilianischen
Leuchtkäfern zu schmücken. Die Insekten , die in ihrer Bewegung
durch zierliche Goldkettchen gehemmt waren , spazierten auf dem
Haar und Hals der Schönen umher, was höchst eigenartig und

reizend wirkte. Nicht minder hübsch war eine Schmetterlingskrone,
durch die eine C-üdamerikanerin ihre Gäste entzückte. Die Insekten
waren mit feinen goldenen Bändern an eine Blumenkrone befestigt,
die die Wirkung erhöhte und den beschwingten Gefangenen ihre
Beschränkung vielleicht weniger lästig machte. Schwarze , todte
Ameisen werden von den Schönen Neu-Guineas zum persönlichen
Schmuck gebraucht. Sie werden auf Schnüre gereiht und dienen
als Halsbänder , deren dunkle Farbe durch Muscheln und Perlen
gehoben wird. Nur der Brusttheil des Insekts wird gebraucht, der
Kopf wird fortgeworfen, und der übrige Theil — gegessen. In sei¬
ner „Geschichte meines Lebens" erzählt Auguste Hare von einer in
der englischen Gesellschaft bekannten Dame , die bei einem Diner
ein so seltsam aussehendes Halsband trug , daß Aller Augen immer
zu ihr hinüberwanderten . „Oh," sagte die schöne Trägerin , „ich
merke, Sie sehen nach meiner Schlange . Ich trage bei heißem Wet¬
ter stets eine lebende Solange um den Hals ; sie ist so kühl am
Halse." Eidechsen sind mehr als einmal zur Toilette gebraucht
worden; eine Spanierin trug sogar eine Eidechse mit einer goldenen
Schale, auf der ihr Name in Brillanten inkrustirt war . Aehnlich
war die Brosche der .Amerikanerin Mrs . Johns , die aus einer klei¬
nen lebenden, bemalten Sumpfschildkröte bestand, deren Schild mit
Smaragden und Diamanten besetzt war . Eine reiche Dame der
Chicagoer Gesellschaft trägt manchmal ein Halsband das aus glän¬
zenden und reich gefaßten Steinen zu bestehen scheint. In Wirklich¬
keit aber ist es aus menschlichen Augen gemacht, die von tobten
Eingeborenen aus Peru stammen und durch ein besonderes Ver¬
fahren wie Edelsteine glänzen. Unlängst kam in Paris einArmband
zur Versteigerung, das aus Zähnen verschiedener Verbrecher be¬
stand, die die Strafe für ihre Unthaten erlitten hatten. An jedem
Zahn war ein kleines goldenes Schild mit dem Namen des Verbre¬
chers, seinem Verbrechen und der erlittenen Strafe befestigt. Ein
Raritätenhändler kaufte dies Armband für 520 Francs . Ebenso
grausig erscheinen die Armbänder , die ein vornehmer Her^ seiner
Frau schenkte; sie bestehen aus den Knochen seiner eigenen Hand,
die amputirt werden mußte. Die Polirten Knochen sind durch gol¬
dene Schließen verbunden und reich mit Opalen , Türkisen und
anderen Steinen besetzt. Ein Ring , der sieben Mördern gehört
hatte, wurde kürzlich vor einem jungen Soldaten als Verlobungs¬
ring gewählt, und emc Dame aus Norfolk besitzt einen aus dem
13. Jahrhundert stammenden Gürtel , der aus dem Haar weiblicher

Missethäterinnen , die die höchste Strafe erlitten, angefertigt ist.
Mrs . Nance Bartlitt in Illinois hat ein Armband , das aus dem
Haar von über dreißig früheren Bewunderern gemacht ist. Das
Armband erhielt sie als Hochzeitsgeschenkvon ihnen, und es be¬
sitzt nicht nur diesen Erinnerungswerth , sondern hat durch eine
schöne Diamantschleife im Werthe von 12,000 M . auch einen wirk¬
lichen Werth.

Lieblinge' der Damenwelt. Die englischen Premierminister haben
eigentlich nie Ursache gehabt, sich über ihnen zu Theil gewordene
kühle Behandlung von Seiten der „besseren Hälfte" der Menschheit
zu beschweren. So ist auch Mr . Balfour , der am vergangenen
Freitag seinen 54. Geburtstag feierte, ein von der Damenwelt sehr
gefeierter Held, dem es oft nicht wenig Mühe kostet, sich den ihm
von zarter Hand gelegten Schlingen zu entziehen. Mr . Balfour
ist Junggeselle , und er hat damit , wenigstens für die letzten 100
Jahre einen Ausnahmefall geschaffen. Mr . Balfour war schon zu
jenen Zeiten , da er den Posten eines Führers des Unterhauses
übernahm , der Liebling der englischen Damenwelt. Vor einem
Jahre — Mr . Balfour befand sich gerade auf dem Wege nach dem
Auswärtigen Amt — sprach eine ältliche Dame im Witwenschleier
den damaligen Ersten Lord des Schatzes an. „Sind Sie Herr Bal¬
four ?" Dieser bejahte , worauf ihm die Verehrerin ein Chrysante-
mum-Bouquet überreichte und weiter sprechen wollte, als der Be-
schenkte, wahrscheinlich in der rechten Erkenntniß dessen, was da
kommen würde, seinen Hut lüftete und sich schleunigst aus deru
Staube machte. Mr . Balfour , der selber vermögend ist, hat bisher
nicht das Vergnügen gehabt , gleich einem seiner Vorgänger, dem
berühmten Pitt , mit Erbschaften bedacht zu werden. In der „guten
alten Zeit " dachte man über das Thema vielleicht auch anders.
So flössen Pitt von einigen seiner Verehrerinnen zum Theil recht
beträchtliche Beträge und Schenkungen zu, von denen die Erb-
lassung der Herzogin von Marlborough in Form einer Summe
von 200,000 A  und die Ueberweisung eines Herrschaftsgutes in
Somerset , das noch heute die Familienresidenz der Pitts bildet, be¬
sondere Erwähnung verdient.

Aus dem Gefängnisse zu Viktoria, im Staate Espirito Santo
lBrasiliens entwichen vor kurzer Zeit am hellen Tage sämmtliche
Insassen , 30—40 Mann ohne irgendwie behelligt zu werden. Die
wachthabenden Soldaten hatten es für gut befunden — Wohl in¬
folge ihres anstrengenden Dienstes— die Körperkräste durch einen
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Aussicht hat , Eduard VII . werde in einem viertel oder halben
Jahr wieder ganz der Alte und jeder Etiketten -Strapaze ge¬
wachsen sein ? Wir dächten , dann ließe man heute die Sache
auf sich beruhen . Auf die fremden Gäste braucht nicht so viel
Rücksicht genommen zu werden , es ist denen ziemlich gleich¬
gültig , ob sie die Reise nach London einmal mehr oder we¬
niger machen . Aus die Gesundheit des Königs kommt es
doch an , die ist das allein maßgebende Moment . Kann denn
ein Arzt dafür bürgen , daß der Krönungsversuch kein höchst
peinliches Ende nimmt ? Und ist es ein imposantes Bild,
den zum Greis gewordenen , abgemagerten König nun halb
nach seinem Platze geschleppt zu sehen?

Wenn die Sache nicht so ernst wäre und so weitgehende
aufrichtige Theilnahme hervorriefe , dann könnte man un¬
willkürlich an die bekannte Anekdote von dem Schwerkranken
denken , der plötzlich Appetit auf eine sehr schwer verdauliche
L-Peise bekam , die ihm sein Arzt mit dem geheimen Gedanken
gestattet : „Mag er essen, schaden kann es ihm nichts mehr !"
Das heißt , wie schon angedeutet , auf diesen Fall übertragen:
„Wenn der König sich nicht bald krönen lassen kann , dann
kommt er überhaupt nicht mehr dazu ". Die Anschauungen
würden außerhalb Englands in einem solchen Falle wohl
ziemlich einmiithige sein.

König Eduard VII . hat durch sein energisches Eintreten
für den Abschluß des Burenfriedens bei Tausenden von Nicht-
Engländern Sympathieen gewonnen , die vorher ihm nicht
beschieden waren . Darum wünschen wir von Herzen , daß
dieser zweite Krönungsversuch glücklicher verlaufen möge , wie
der erste . Aber Diejenigen , welche die Verantwortung tra¬
gen , sollten sich derselben wohl bewußt sein, denn es giebt
Peinlicheres , wie eine aufgeschobene Ceremonie.

König Gduard.
Seit einigen Tagen sind bekanntlich wieder , zuerst ganz

leise, dann bestimmter auftretende Gerüchte in Umlauf über
einen angeblich neuerdings wieder unbefriedigenderen Ge¬
sundheitszustand des Königs , der wahrscheinlich die Krönung
für den 9. August ausschließen werde . Dagegen sprechen aber
nicht nur die ärztlichen Berichte , sondern auch bestimmte Er¬
klärungen zahlreicher glaubwürdiger Personen , die den König
in den allerletzten Tagen gesehen und gesprochen und ihn
besser aussehend gefunden haben wollen , als seit langer Zeit.
Der König soll von Donnerstag an Gehübungen machen und
ist inzwischen in Vorbereitung dafür schon regelmäßig massirt
worden . Sollte sich die Anstrengung bei der Krönung für
den Kräftezustand als zu groß erweisen , so ist eine Sänfte
in Aussicht genommen , wie bei der schwer an Rheumatismus
leidenden Königin Anna vor 200 Jahren , die von den assi-
stirenden Bischöfen in den entscheidenden Augenblicken auf¬
recht gehalten werden mußte . Es verlautet , der König werde
nach der Krönung Deethal in Schottland aufsuchen.

Wir erhalten ferner folgende Depesche:
* London , 30. Juli . Der „Standard " meldet , der Kö¬

nig habe sich gestern , auf einen Stock gestützt, seinerFüße
bedient.  Zwei von den zum persönlichen Dienst Com-
mandirten und 6 Matrosen waren dabei in seiner unmittel¬
baren Nähe . Alle Einschränkungen bezüglich der Diät haben
aufgehört.

pylMctie Tagssüberllcltt.
Wiesbaden , 30. Juli.

3n der ZoHtarif«£omminion
des Reichstages wurde gestern die Erörterung über die ersten
Positionen der Eisenzölle fortgesetzt . Abgeordneter Graf Ka-
nitz erklärte , vorläufig für die Zollsätze des Entwurfes stim¬
men zu wollen , sich seine schließliche Entscheidung aber für
ein späteres Stadium vorzubehalten . Abgeordneter Hahn

Spaziergang nach dem benachbarten Orte Villa Velha aufzufri¬
schen. Diese Gelegenheit benutzten nun die Gefangenen um sich wie¬
der in den Besitz der langentbehrten Freiheit zu setzen und sich auch
gleichzeitig als Eigenthümer der inzwischen herrenlos gewordenen
Gewehre nebst Munition zu betrachten. Unter lusügem Gewehr¬
feuer und freudigen Hochrufen auf die goldene Freiheit zogen sie
ab. Eine Drahtnachricht meldete nach dem benachbarten Städtchen
Porto do Cachoeiro, sie würden wohl dort einen Besuch machen,
um sich mit dem Röthigen zum neuen Leben zu versehen. Ein gro¬
ßer Schrecken bemächtigte sich der dortigen Kausleute, sie ließen
in aller Eile ihre Läden verschließen, ihre Häuser bewachen, und
einige suchten Sicherheit im Innern der im Bau begriffenenKirche.
Doch zum Glück blieben die Ausbrecher aus , sie werden wohl so
schlau gewesen sein, sich in alle vier Winde zu zerstreuen. Nach¬
träglich verlautet , daß einige wieder eingesangen sind.

Das australische „Bielliebchcn." In Sidney in Australien ist
die Sitte des Vielliebchenessens neuerdings wieder aufgetaucht.
Wenn unter derJügend beiderleiGeschlechtsgelegentlich einer gesell¬
schaftlichen Bereinigung Jemand eine Paarmandel oder zwei Nüsse
einer Schale findet, so werden die beiden Stücke stets von dem Fin.
der resp. der Finderin und einem Angehörigen des anderen Ge¬
schlechts verspeist, und der Verlierer bei diesem kindlichen Spiel
muß den gewinnenden Theil mit seiner Photographie beschenken.
Die australischen jungen Damen , die im Allgemeinen gerade nicht
in dem 8iufe der Prüderie stehen, muffen aber doch wohl von der
bösen Welt falsch burtheilt werden, denn Thatsache ist es, daß nur
sie Konterfeis mit einern Gesicht darauf als Vielliebchengabe erhal-
ten, während den jungen Herren lediglich die Hinterseite des
Kopfes bescheert wird . Einzelne der jungen Herren Sidneys sollen
Mbums besitzen die eine vollkommeneUebersicht über die modernen
Haarfrisuren gewähren. Jüngst passirte nun eine wunderliche Ge¬
schichte, die auf solch einem Vielliebchenessenpassierte. Miß Evelyn
Burnett , eins der schönsten Mädchen Sidneys hatte sich mit dem
Erben eines großen Kaufmannshauses verlobt, und das Braut,
paar schwamm in Seligkeit . Bei einem Besuche nun , den Miß
Burnett mit ihrer Tante im Hause ihres zukünftigen Gatten
machte, entdeckte sie in dessen Zimmer eines der ihr bekannten
Sweatheart - Albums : wie groß aber war ihr Erstaunen , als sie
es öffnete und lauter Photographien junger Damen , darunter auch
ihre eigene — und zwar eine, die sie nicht hatte anfertigen lassen,
und von deren Existenz sie nichts wußte — darin fantn Wie sich
herausstellte , hatte der junge Mann aus Aerger über die Photo¬
graphien des Hinterkopfes der Damen , die er allein erhielt, diese
fortgeworfen und von den sämmtlichen Sweathearts ohne Wissen
derselben mit einem Blitzapparat Aufnahmen gemacht. Miß Evelyn
war jedoch so empört über diesen Verrath , daß sie die Verlobung
sofort löste.

Wiesbadener General -Anzeiger.

gab für sich und seine Freunde die Erklärung ab , für eine Her-
absetzung der Eisenzölle zu stimmen , weil die tandwirthschast-
tichen Zölle nicht hoch genug seien.

Handelsminister Möller wandte sich gegen einen Antrag
des Abgeordneten Bernstein auf Aushebung der Roheisen -Zölle
und führte u . A. aus : Die Aufhebung des Eisenzolles in den
70er Jahren sei der schwerste wirthschastliche Fehler gewesen,
den jemals ein Parlament gemacht habe . Es sei Thatsache,
daß tiefe Kohlen - und Eisenpreise zur Ursache einer allgemei¬
nen Depression nicht nur in Deutschland , sondern in gleicher
Weise auch in England und Amerika wurden . Wirthschaft-
lich sei es deshalb geboten , die Roheisenpreise hoch zu halten
und nicht an den jetzigen Zollsätzen zu rütteln . Die Eisen-
Industrie sei von internationalen Verhältnissen abhängig.
Wenn in den letzten Jahren nicht der Bedarf Amerikas an
Roheisen sich so erheblich gesteigert hätte , so wäre unsere Roh¬
eisen-Industrie außer Stande gewesen, ihren Uebetfluß ab¬
zustoßen . Nur dadurch , daß ihr dies möglich war , habe die
Gesundung erfolgen können , die jetzt thatsächlich in der Roh¬
eisen-Industrie eingetreten sei. In Amerika werde in der
Folgezeit ein Ueberftuß an Roheisen eintreten , wenn dort eine
Depression in der Roheisen -Industrie Platz greifen würde,
würde Amerika unter Ausnutzung seiner Schutzzölle unseren
Inland -Markt mit billigem Roheisen überschwemmen . Da
die Roheisen -Zölle übrigens auch ein wichtiges Eompen-
sations -Obsekt darstellen , werde die Regierung sich nur zu
einer Herabsetzung bereit finden lassen, gegen entsprechende
Zugeständnisse des Auslandes , nur wenn unsere Syndikate
„neuen Mißbrauch treiben ". — Die Eisenzölle  wurden in
der Fassung der Regierungsvorlage ange¬
nommen.

Auf der Fahrt des Kaifers nach Rußland
wird , einem Befehl des Monarchen zufolge , die Kaiseryacht
„Hohenzollern " von dem Kreuzer „Prinz Heinrich " begleitet
sein. Der Kreuzer , der nach den getroffenen Bestimmungen
am 4. August abgangsfähig sein soll, hat für diese Reise eine
besondere Ausrüstung für elektrische Illumination an Bord
genommen.

Oie Sekängnißarbeit.
Von den Behörden wird fortgesetzt Bedacht vorauf ge¬

nommen , die Arbeitskräfte in den staatlichen Strafanstalten
nach Ablauf der bestehenden Verträge nur noch für solche
Arbeiten zu vergeben , in denen den sogenannten freien Arbei¬
tern keine Konkurrenz erwächst . So sollen Anfang kommen¬
den Jahres bei der Königlichen Strafanstalt Striegau über
200 Gefangene , die bisher theils mit der Anfertigung von Ci¬
garren , theils mit der Fabrikation von Sitzmöbeln und dem
Flechten von Stuhlsitzen beschäftigt waren , anderweit ver¬
dungen werden.

Sfafiffik über Urrenwefen.
Auf Anregung fachwissenschaftlicher Kreise ist eine „sta¬

tistische Kommission für das Jrrenwesen " ins Leben gerufen
worden . Diese soll aus der Tagespreise alles das systematisch
sammeln , was sich auf Geisteskranke und angeblich Geistes¬
kranke bezieht . Hierher gehören die Fälle von Selbstmorden
Geisteskranker , von Schädigung Anderer durch Irre , von Be¬
strafung Geisteskranker und Schwachsinniger , von Kollisio¬
nen dieser Kranken mit militärischen Verhältnissen , endlich
von angeblicher Jnternirung oder Entmündigung Geistes¬
gesunder . Auf diese Weise sollen die falschen Anschauungen,
die im Publikum über Irre und Irrenärzte herrschen , be¬
kämpft und korrigirt werden . . .

Oie Slecfebrief-Hffal re.
lieber das Ergebnis ; der amtlichen Ermittelungen , welche

von den österreichischen Polizei -Behörden nach dem Verfasser
und Aufgabeort der Steckbriefkarte angcstellt worden sind,
sind dem „Bert . Lok.-Anz ." folgende Mittheilungen zuge¬
gangen : Zunächst wurde festgestellt , daß einer ganzen Reihe
von Stadt - und Polizeiverwaltungen sowohl in Oesterreich wie
auch in Deutschland Postkarten gleichlautenden Inhalts zu¬
gegangen sind . Der Verdacht der Thäterschaft hat sich bei der
österreichischen llntersuchungsbehörde gegen einen jungen
Studenten polnischer Abkunft , der eine Zeit lang auch auf
deutschen Universitäten Medizin studirte , gelenkt . Ob es zu
einer Verhaftung kommen wird , ist in Anbetracht des wenig
stichhaltigen Belastungsmaterials noch staglich.

Demonitrationen in Italien.
Aus Venedig , 29 . Juli , wird uns gemeldet : Anläßlich der

hier stattgesundenen Wahlen zum Mumzipalrath , welche mit
dem Siege der gemäßigten Klerikalen endeleten , wurden De¬
monstrationen vor der Residenz des Patriarchen veranstaltet.
Die Demonstranten , welche Trikoloren mit sich führten,
brachen in Schmähruse auf den Patriarchen ans , wobei es zu
mehrfachen Zusammenstößen kam . Die Polizei mußte ein-
schreiten und nahm mehrere Verhaftungen vor . In R o v i g o
wo gleichfalls die gemäßigt Klerikalen den Sieg bei den Wah¬
len erlangten , kam es ebenfalls zu Demonstrationen . Die
Volksmenge zog vor das Haus des klerikalen Führers Ease-
lini und zertrümmerten die Fenster , wobei mehrere Personen
verletzt wurden . Caselini , welcher drohte , auf die Menge zu
schießen, mußte flüchten . Auch bei den übrigen klerikalen
Führern wurden die Fenster eingeworfen , ebenso in der Re¬
daktion des klerikalen Blattes . In Padua  wurden die
Kandidaten der vereinigten Demokraten und Sozialisten , in
T r e v i s o die gemäßigt Klerikalen gewählt.

Ein Liaubuck.
Die Gründe für die Annahme der englischen Friedens-

bedingungen durch die Buren werden in dem von der engli¬
schen Regierung soeben veröffentlichten Blaubuch mitgetheilt.
Nach dieser amtlichen Mittheilung beschloß am 31. Mai der in
Vereeniging abgehaltene Vurenkongreß , die englischen Be¬
dingungen aus folgenden Gründen anzunehmen : 1) Die Eng-
länder hätten die Gebiete beider Republiken verwüstet . 2)
In öeji Concentrationslagern kämen infolge der dort herr¬
schenden Verhältnisse unerhört zahlreiche Fälle von Erkrank¬
ungen und Todesfälle vor . 3) Alle Kasfernstämme seien von
den Engländern mit Waffen versehen worden , kämpften gegen
die Buren und begingen an diesen Mordthaten und Grausam¬
keiten . — Es ist äußerst interessant , daß England diese die Bu-
reu s. Zt . bestimmt habenden Gründe veröffentlicht . Es steht
darin nichts von einer Ohnmacht oder Kriegsmüdigkeit der

17. Jahrgang.
Buren , es ist darin mit keinem Worte ausgesprochen , daß dst
Buren dem übermächtigen Feinde nicht länger Stand hasten
könnten , sondern es werden lediglich Umstände als maßge¬
bend für die Entscheidung der Buren genannt , die mit den
Ereignissen im Felde garnichts zu thun hatten . Die Wider¬
standskraft der Buren war also noch keineswegs gebrochen
sie hätten den Krieg noch lange , ja vielleicht bis zur Erschöpf¬
ung Englands sortsetzen können . Rücksichten der Menschlich¬
keit, Rücksichten auf die Zukunft des Burenvolkes bestimmten
dessen Führer zur Annahme der englischen Bedingungen
nichts anderes.

£hamberlain
führte gestern irrt englischen Unterhause aus : Eine vollständige
sofortige ZurücksührungderBurengefangenen
in das Vaterland sei unmöglich und würde zu den schlechtesten
Ergebnissen führen . Der Zeitpunkt der Zurücksührung werde
gänzlich nach praktischen Uebertegungen festgesetzt werden . Er
gebe zu, die Regierung sei durch die Ehre und das Interesse
verpflichtet , die Friedensbedingnngen nach denr Sinne :.nd
dem Buchstaben einzuhalten . Die Regierung werde sich ange.
legen sein lassen , denen , die sich ergeben haben , die Treue zu
hatten . Er sei Optimist genug , anzunehmen , die Selbst¬
regierung würde sich eher erreichen lassen, als man meistens
glaube . Das werde aber davon abhängen , wie sich die Dinge
entwickeln . Die Buren selbst seien gegen die Uebernahme von
Aemtern ihrer Rasse und hätten erklärt , sie würden Engländer
bevorzugen , wenn sie ihnen sympathisch seien. (Beifall .)
Es würde daher zunächst rathsam sein, bis einige bittere Er¬
innerungen ausgelöscht seien, englische Beamte in größerer
Anzahl an der Verwaltung zu betheilig ^ t. Bezüglich der B e.
steuerung der Bergwerke  erklärt Chamberlain , die
Regierung werde in keiner Weise in die Entwickelung der
Minen cingreifen , in ihnen lägen sichere Einnahmequellen , die
zur Wiedererlangung eines Theiles der Krieg ?kost?n verwen¬
det werden könnten . Diese Quellen seien aber nicht in den
bestehenden Minen zu finden . Der Grund für den ungeheu¬
ren Nutzen , der aus den Minen gezogen wurde , war der,
daß die Eigenthümer sie unter einer ganz unangemessenen
Abgabe an den Staat betreiben konnten . Die Regierung hoffe,
diesem Zustande ein Ende zu machen , und man könne auch er¬
warten , einen gewissen Antheil an den Ueberschuß der Ein.
nahmen Transvaals zu erhalten . Aus diesen beiden Ein¬
nahmequellen könne man jährlich eine Summe ziehen , die ge¬
nüge , um eine Anleihe zu rechtfertigen , welche zur Herab¬
setzung der Kosten , die dieses Land verursache , verwandt wer¬
den könnte.

veutlckland.
* Berlin , 29. Juli . Im Reichstage sind zwei prachtvolle

Bildwerke zur Aufftellung gekommen , und zwar zwei Hermen
von Bismarck  und M o l t k e in carrarischem Marmor.

* Berlin , 29 . Juli . Das Palais  des verstorbenen
Prinzen Georg von Preußen in der Wilhetmstraße soll abge¬
rissen und an seiner Stelle ein solches für den Prinzen Adal¬
bert , den drittältesten Sohn des Kaiserpaares , erbaut
werden.

* Posen , 29. Juli . Wie die „Post " erfährt , beruhen alle
Blättermeldungen über eine Aenderung des ursprünglichen
Programms zu den Posener Kaisertagen  auf Erfind¬
ung . Ein Programm ist bisher noch rächt aufgestellt , sodaß
alle diesbezügliche Combinationen hinfällig sind.

Ausland.
* London , 29. Juli . Morning Leader meldet aus Bom¬

bay : Die Militär -Behörden sind sehr erregt über die Ergeb¬
nisse der Prüfung der Offiziers - Aspiranten.  Tic
große Mehrheit derselben konnte auf die gestellten Fragen nicht
oder nur ungenügend sowohl im schriftlichen wie im münd¬
lichen, speziell aber in der Mathematik , die richtige Antwort
ertheiten.

Zum Leipziger Vaukprozeß. Dix Staatsanwaltschaft hat, wie
ein Telegramm aus Leipzig meldet, auf die Einlegung der Re¬
vision gegen das Uriheil des Leipziger Schwurgerichts vom 23.
Juli gegen die Direktoren und Aufsichtsräthe der Leipziger Bank
Verzicht geleistet. Das Urtheil gegen Dr . Gentzsch und die Auf¬
sichtsräthe ist somit rechtskräftig geworden.

Verhaftung . Wie eine Berliner Correspondenz meldet, wurde
der Stadtverordnete Wehl in Spandau und dessen Schwager
verhaftet . Wehl, der eine Gastwirthschast besitzt und in finanzielle
Bedrängniß gerathen war , soll angeblich mit seinem Schwager
Urkundenfälschung begangen haben.

Freiwillig gestellt. Der Magistrats -Hilfsarbeiter Ulbrich, der
s. Zt . die städtische Sparkasse in Berlin um 16,000 A  betrogen
hat , hat sich freiwillig der Behörde gestellt.

Zum Dampfer -Unglück des „Primus " wird gemeldet: Bis jetzt
sind 14 Wittwen mit Kindern und 50 Vollwaisen zu unterstützen-
Das Comit6 braucht 150,000 A,  um die Hinterbliebenen davor zn
bewahren , der Armeu-Verwaltung zur Last zu fallen. In Ham¬
burg besteht die Erwartung , daß Preußen auf die Bergungskosten
verzichten wird , welche sonst das Comits bezahlen müßte. Jetzt
treiben meistens nur Leicheutheile an, da der rege Dampferoer-
kehr die Leichen zerstückelt.

Unwetter. Wie aus Wien gemeldet wird, sind verheerende
Unwetter in ganz Südböhmen niedergegangen. In zahlreichen
Fällen zündete der Blitz und äscherte Gebäude ein. Bei Hohe»-
furt wurden drei Personen durch Blitzschlag getödtet.
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’rAlaflenbe Wetter. Man meldet uns aus Saarbrücken, 29.
.. auf  der Grube Camphausen fand heute Nachmittag eine

Zuu-sion schlagender Wetter statt, durch die 12 Bergleute oerun-
^Men - Etll Bergmann wurde getödtet, 10 wurden schwer ver-Ŝ M^ Lazareth gebracht. Ein leicht Verletzter konnte sich ohne

nach Hause begeben. - Die Direktoren Hilger und Schanz
7 aben sich in die Grube , um den Unfallort zu befahren.
^ Der Erbprinz von Fürstenberg .verunglückt. Ter Erbprinz

--ürstenberg, der älteste Sohn des Fürsten Max Egon zuflOttO _ fr,™  mtS ^ nrmupfrfürrnprr rrprrrpTbpt ttttrb. mitÄtf «Bera kam, wie aus Donaueschingen gemeldet wird, mit
< _s » r» fJSvf +f»rfiott STJrtfrttS Tn itnnHtfffirfl lit Stfiff.s ffl Fahrrad vor dem fürstlichen Palais so unglücklich zu Fall

er einen Schädelbruch davontrug . Eine direkte Lebensgefahr
^ausgeschlossen.
'■ « erhasteter Defraudant. Wie aus Chemnitz gemeldet wird,
... angesehene Stadtverordnete und Vorstand der Ortskranken¬
tasse in Hainichen, Lindner, wegen bedeutender Unterschlagungen

- Antrag der Staatsanwaltschaft verhaftet worden.
al  Krand des Newyork- Chicago Expreß . Am Freitag Morgen,
t>ie Nacht war stockfinster, rannte plötzlich der mit einer Schnellig¬
keit von 70 englischen Meilen die Stunde dahinrasendeExpreßsalon-
ata Newyork—Chicago bei Trebeins (Ohio) in einen flachen Löw¬
in welcher sich von einem Kohlenzuge losgerissen hatte und un¬
beachtet langsam und allein den Abhang der Bahnlinie vor dem
Erpreß her hinabrollte. Der Zugführer bemerkte den niedrigen
Rollwagen in der Dunkelheit erst, als er auf ihn ausfuhr. Die
c-okomotive stürzte durch den Choc um und der Zug kam aus dem
Gleise und schob sich theilweise in einander. Durch den scharfen
Stoß explodirte unter dem zweiten Wagen ein Behälter mit kom-
primirten Gasen und wenige Augenblicke stand der ganze, schon in
Trümmern daliegende Zug in Flammen. Nur zwei Pullmann-
Wogen waren, losgebrochen, auf dem Gleise stehen geblieben und
einige hundert Schritte weiter gelaufen, ehe sie zum Stehen ka°
jKen. Sie und ihre Insassen wurden gerettet. Auch ein Theil der
Passagiere der Hinteren, obwohl umgestürzten Waggons konnte
sich aus den Trümmern retten, aber auch von ihnen waren viele
mehr oder weniger schwer verletzt oder verwundet . Aber die In¬
sassen der ersten beiden Wagen schienen rettungslos verloren , und
nur den heroischesten Anstrengungen gelang es, auch eine Anzahl
der Letzteren aus dem ringsum brennenden Trümmerhaufen zu
retten. Jndeß kaum Einer von ihnen war unverletzt. Diejenigen,
welche nicht durch den Zusammenstoß, durch zerbrochene Holztheile
oder Glassplitter verletzt waren, hatten meist furchtbare Brand¬
wunden davongetragen, während sie sich flehend und nach Luft
ringend an die zerbrochenen Fenster gewagt hatten, durch die ihnen
die Flammen entgegen schlugen. Das Dunkel der Nacht erhöhte
noch die Schrecken der Katastrophe. Als der Morgen heranbrach
und der ausgebrannte Zug untersucht werden konnte, fand man in
den Trümmern sieben fast vollständig verkohlte Leichen.

flus der Umgegend.
= Sonnenberg , 29. Juli . Unsere diesjährige Kirchweihe

findet am 24., 25. und dl . August statt . Die Versteigerung der
Plätze für Schaubuden etc. findet am Mittwoch , den 20. August,
Nachmittags 4 Uhr statt.

k Biebrich, 29. Juli . Stadtverordneten -Versammlung . Anwe¬
send unter dem Vorsitz des Herrn D . L. Beck sind 19 Mitglieder
des Collegiums, vom Magistrat die Herren Bürgermeister Vogt,
Stadträthe Dyckerhoff und Schmidt . 1. Festsetzung der Fluchtlinie
für die Thalrandstraße . Diese Straße , welche seitens der Stadt
Wesbaden projektirt ist, soll sich vom Rondel dortselbst dem Mühl¬
thal entlang bis nach dem Rhein ziehen und zur Entlastung der
Wiesbadener Allee sowohl, als auch des sog. Mühlweges dienen.
Auf Antrag des Herrn Dr . Beck wird die Vorlage der Bau - und
Finanzkommission zur Begutachtung überwiesen. 2. Bewilligung
der Wttel aus dem Ueberschuß des Etatsjahres 1900 zur Her¬
stellung eines gestückten Fahrdammes in der verl. Bahnhofstraße.
Die verlangten Mittel , ca. 2400—2700 A  für den Anbau des
Theiles genannter Straße von der Brunnengasse bis zur Wies¬
badener Allee werden bewilligt. 3. Der Antrag des Magistrats,
das am 1. Juli l. I . leer gewordene Schulgebäude an der Schier¬
steinerstraße zu Wohnräumen einzurichten, wird der Bau - und Fi¬
nanzkommission zugewiesen. 4. Genehmigung zur Erbreiterung der
Rheinstraße, von der Hermannstraße bis zur Landesgrenze, und
Bewilligung der Mittel hierzu. Dieser Antrag , welcher eine um¬
fangreiche Debatte veranlaßte , hat bereits einer früheren Ver¬
sammlung Vorgelegen, war aber damals vertagt worden bis die
Concessionirung der Linie Mmnz -Schierstein erfolgt sei. Dieselbe
ist nunmehr der Südd . Eisenb. Gesellschaft ertheilt worden und be>
antragt deshalb der Magistrat , die obengenannte Straßenstrecke
auf 12 Meter zu erbreitern , weil die jetzige Breite für den schon
ohne Bahn überaus starken Verkehr nicht ausreiche und die hieraus
entstehenden Kosten im Betrage von 16,000 A  zu bewilligen. Nach
heftigen Für - und Widerreden wird der Magistratsantrag abge-
lehnt. 5. Der folgende Antrag : Bewilligung der Mittel zum An¬
kauf einer mechanischenDrehleiter (Bramia -System) für die hie¬
sige Feuerwehr gelangt zur Annahme. Die Kosten, welche 4600 A
betragen, haben sich durch freiwillige Spenden auf 1800 A  reducirt
und werden letztere im Hinblick auf die Nothwendigkeit einer sol¬
chen Leiter bewilligt. 6. Herr Lithograph Groschwitz stellt den An¬
trag, den Fluchtlinienplan der Wiesbadener Allee abzuändern in
Hinsicht der besseren Verwerthung seiner dortigen Bauplätze. Der
Antrag wird dem Magistrat zur weiteren Veranlassung überwie¬
sen. Herr Stadtv . Freundlich stellt den Antrag , in Anbetracht der
ungünstigen Finanzlage und der durch die Ausführung der Kai-
anlage zu erwartenden Mehrbelastung der Steuerzahler , das letzt¬
genannte Projett vorläufig zu vertagen. Nach heftiger Debatte
wird beschlossen, daß der Magistrat beauftragt wird , weitere Erhe¬
bungen durch eine besondere Commission in Städten mit ähnlichen
Hafenanlagen über die Rentabilität derselben anzustellen. Gegen
den am 25. l. M . durch Versteigerung erfolgten Verkauf zweier
Bauplätze im alten Todtenhof- und Bockholderhof-Gelände an die
Herren G . Schnorr und L. Butzbach werden Einwendungen nicht
erhoben. Herr Stadtv . Hecke! hat in der letzten Versammlung einen
Antrag der Hausbesitzer der Friedrichsstraße eingebracht, wonach
dieselben das Ansuchen stellen, die Südd . Eisenbahn-Gesellschaft
wöge angehalten werden, das Geleis in genannter Straße nach
der Mtte zu verlegen. Auf ergangene Anregung hin hat jedoch
die Betriebsverwaltung geantwortet , daß bei Neuanlage der
Strecke der Regierungspräsident die Verlegung des Geleises in
die Mitte wegen zu geringer Straßenbreite nicht genehmigt habe.
Hiermit müssen sich die Petenten beruhigen. Herr Stadtverord.
veter Michaelis verwendet sich für den besseren Ausbau der Kirch-
gasse und Pflasterung der Trottoire daselbst. Auf Anfrage des

Herrn Stadtv . Draudt , wie es mit der Bausache des Herrn Beckel-
Wiesbaden stehe, gibt Herr Bürgermeister Vogt den Bescheid, daß'
der erforderliche Dispens seitens des Bezirksausschusses nunmehr
ertheilt sei und der Bebauung des Geländes nichts mehr im Wege
stehe. Schluß der öffentlichen Sitzung 7% Uhr ; hierauf geheime
Sitzung. ' ... . . t

k. Biebrich, 30. Juli . In einem hiesigen Gehöft fft wiederum
die Geflügelcholera  ausgebrochen

r. Kastel, 30. Juli . Mittelst Militärsonderzug  Md
heute Morgen die Pioniere zu einer 8tägigen Uebung nach Ra-
statt ausgerückt.

* Mainz , 29. Juli . Dem Vernehmen nach hat die verstor¬
bene Frau Jakob Dieterich Wittwe die hochherzige Schenkung
ihres Mannes an den Mainzer Gewerbeverein im Betrage von
150.000 A  noch um eine weitere Schenkung  von Mark
100.000 erhöht, sodaß nunmehr dem Verein eine Schenkung von
einer Viertelmillion zufließt. — Gegen einen hiesigen Arbeiter , der
seit Monaten seine Frau in schändlicher Weise mißhandelte und
nunmehr den Versuch machte, seine Frau in einer Bütte Wasser
zu ertränken,  ist wegen dieses Falles eine Untersuchung einge¬
leitet worden.

* Eppstein, 29 Juli . Es steht nunmehr fest, daß die ^Aus¬
führung des Neubaus eines Empfangsgebäudes  auf dem
hiesigen Bahnhofe zur öffentlichen Verdingung nicht ausgeschrie¬
ben wird. Die Eisenbahnbehörde hat vielmehr an eine Anzahl
leistungsfähiger Bauunternehmer der hiesigen Gegend die Pläne
eingesandt und zur Einreichung von Kostenvoranschlägen aufge¬
fordert . Der Bau wird an den Wenigstnehmenden vergeben wer¬
den und muß bis zum 15. November d. I . im Rohbau vollendet
fein

* Rauenthal , 28. Juli . An der hier im Bau befindlichen
Winzerhalle,  welche noch diesen Herbst ihrem Zwecke, für
jedermann einen reinen preiswerthen Rauenthaler zu verabfol¬
gen, übergeben werden soll, wurden die Dacharbeiten Herrn Dach¬
deckermeister Theodor Hübel in Schlangenbad für 5300 A  über¬
tragen.

§ Winkel a. Rh ., 28. Juli . Als am Samstag voriger Woche
die Radfahrer -Abtheilung der Infanterie -Regimenter Nr 118, 88,
87 und 80 hier durchfuhren, wurde von einem Soldaten an dem
„„Bartholomäer -Kopf" ein Kind überfahren,  welches jedoch
keine schweren Verletzungen erlitten hat . Da in letzter Zeit schon
öfters gerade an dieser Stelle solche kleine Unfälle passirt sind,
wäre es doch sehr am Platze, wenn eine Warnungstafel  an
der Chaussee angebracht würde . — Eben hat man mit der C a n a-
lisirung  in unserem Orte begonnen und ist deßhalb die Haupt¬
straße von Mittelheim bis zur Schwemmbachstraße für Fuhrwerk
gesperrt.

* Bingen , 29. Juli . Die soeben von dem Ministerium geneh¬
migten Kommunal steuern  für das Jahr 1902—03 belaufen
sich auf 287,400 A  Dazu kommen noch 20,000 A  auf die kathol.
und 2975 A  auf die evangelischenParochiane.

* Nastätten , 29. Juli . Die Kleinbahn  Nastätten -Brau¬
bach, die bekanntlich vor Kurzem eröffnet wurde, hat einen recht
erfreulichen Personenverkehr aufzuweisen. Wie die Betricbsdirek-
tion bekannt macht, halten bis auf Weiteres nach Bedarf die Züge
1> an der Schneidemühle zwischen Nastätten und Miehlen , 2) am
Eschbacher Weg, zwischen den Stationen Gemmerich und Winter¬
werb, 3j im Wald , 7 Minuten unterhalb des Römerkastells bei
Holzhausen a. d. H.

* Runkel, 29. Juli . Hier wurde ein Ausschuß für Errichtung
eines Kriegerdenkmals  gewählt.

* Herborn , 29 Juli . Am 1. August findet die Eröffnung
der Strecke Herborn —Hartenrod  statt . Die Eisenbahn
direktion Frankfurt hat auf Veranlassung des Herrn Bürgermei
sters zu Herborn zu der auf den 31. Juli festgesetzten Eröffnungs
feier der Stadt Herborn bereitwilligst einen Sonderzug zur Ver
fügung gestellt. Derselbe wird am genannten Tage Vormittags
9sch Uhr von Herborn nach Hartenrod abfahren und auf allen
Stationen halten. Offiziell zu den Feierlichkeiten und Eröff¬
nungsfahrt eingeladen werden : das Oberpräsidium in Kassel, die
Regierung in Wiesbaden,  der Landeshauptmann , die
Vertreter der Eisenbahndirektion Frankfurt , die Mitglieder der
Bauabtheilung Herborn , der König!. Landrath , die Vertreter der
städtischen Körperschaften, Vertreter der Behörden in Herborn , die
Vorsitzenden der Herborner Vereine und die Presse.

Kunff, fcitferatur und Wiffenfdiaff.
* Am Königlichen Hoftheater beginnt das Abonnement für

die Saison 1902—1903 am 1. Oktober und endigt Ende Mai , resp.
Anfang Juni . Im Personalbestand begegnen wir folgenden neuen
Namen : 1j Willy M a l cher . Herr Malcher wird als Nachfolger
des ausgeschiedenen Herrn Bach jugendliche Helden spielen. Mit
seinem Rasmussen in Philippis Schauspiel „Das große Licht" hat
er bekanntlich glänzend debütirt . 2) Grethe Egenolf,  Fräu
lein Egenolf ist die neue Senttmentale , die nach ausgezeichnet be
standenem Probegastspiel verpflichtet wurde. 3j Jda Hanger.
Fräulein Hanger , welche Coloraturparthieen singen wird, scheint
als Ersatz für das abgegangene Frl . Kaufmann ausersehen zu sein.
4j Franz Adam,  Baßbuffoparthieen , zur Entlastung des Herrn
Rudolph.

* Theatermann und Erfinder . Man schreibt dem „B . T . :
„Der frühere Direktor der königlichen Oper in Berlin , Ferdinand
v. Strantz (bekanntlich der Gatte der früheren Heroine am W i es-
badener  Hoftheater , Führing . D . Red .) feierte im vorigen
Jahre am 31. Juli in voller Frische seinen 80. Geburtstag . Gleiche
zeitig erschien sein Buch „Erinnerringen aus meinen: Leben", des¬
sen erste Auflage schnell vergriffen war . In diesem Jahre über¬
rascht uns das Geburtstagskind mit einer Erfindung , die im vo-
rigen Monat in einem königlichen Forst einen glänzenden Erfolg
zu verzeichnen hatte. Es handelt sich um ein Mittel zur Vertilg¬
ung pflanzenschädlicherInsekten , insbesondere derForstinsekten (der
„Nonne", der „Forleule " etc.), für das dem Erfinder ein deut¬
sches Reichspatent schon unter dem 20. März 1901 ertheilt wurde
So ist es dem ehemaligen Leutnant , Sportsmann , Künstler, Re¬
gisseur und Operndirektor gelungen, noch an seinem Lebensabend
mit einer Erfindung von großer Tragweite in die Oeffentlichkeit
zu treten." Wie aktuell diese Erfindung ist, geht zum Beispiel
daraus hervor, daß in diesem Jahre in Böhmen 540,309 Hektare
von der „Nonne" sporadisch befallen sind.

*Vom deutschen Sängerbundessast in Graz wird berichtet:
Bei' der ersten Gesammtaufführung ernteten der Königsberger
Sängerverein , der Wiener Männergesangverein und der Schu-
öextöunb öesonbexen SöeifciII. (Efyoxmeiftex
wurde als Dirigent und Komponist lebhaft begrüßt . 8000 San-
ger nahmen an dex Auffühxung theil und üöex 20 000 Besuchex
wohnten der Ausführung bei. Das „Liebesmahl der Apostel un¬
ter Leitung Kremsers-Wien schloß die vorzüglich verlaufene Aus¬
führung . Gestern fand in Gegenwart der Komponisten Theodor
Poobertsky und Hugo Jüngst die zweite Hauptaufführung des
Sängerbundfestes statt . — Montag Nacht wurde ein herzliches
Verbrüderungsfest zwischen den Sachsen und Grazern gefeiert,
wobei die österreichische und die deutsche Hymne unter endlosen
Heilrufen gesungen wurde . — Das königlich bayrische Trompeter-
Corps , dessen Darbietungen hier mit Enthusiasmus ausgenommen
worden waren , verabschiedete sich gestern im Festpark mit einem
Konzert und war hierbei Gegenstand demonstrativer Beifalls-
Kundgebungen.

Wiesbaden , 30. Juli.

Hus dem Circus.
Es ist besonders anerkennenswerch, daß Herr Direktor Wulff

bestrebt ist, selbst in den einzelnen Vorstellungen immer wieder
etwas Neues zu bieten, so daß selbst dem fleißigen Cirkusbesucher
sich immer wieder neue Seiten zeigen und daher die Langweile
oder ein Gesättigtsein nicht aufkommen kann. Wohlthuend berührt
diese sich uns aufdrängende Ueberzeugung, daß selbst bis in^die
kleinsten Details die leitende Hand des Herrn Direktors zu spüren
ist und sichtbar wird , denn es ist gewiß keine leichte Aufgabe, ge¬
rade im Cirkus immer ein abwechselungsreich-es Programm bieten
zu können. Neben persönlicher, hervorragender artistischer Veran¬
lagung steht aber auch Herrn Wulff eine reiche Praxis zur Seite,
die ein ganzes Menschenalter umfaßt . Herr Wulff ist ein echtes
Artistenkind. Sein Vater ist Cirkusdirektor gewesen und widmete
sich mit Eifer schon frühzeitig der Ausbildung seines Sohnes . Der
alte Herr , welcher neulich seinen achtzigsten Geburtstag feiern
konnte, lebt auf Schloß Straß in Dommelsthal in Bayern in der
Nähe von Passau . Diese ausgedehnte Besitzung ist Eigenthum des
Herrn Direktors Wulff und Winteraufenthalt der Familie des¬
selben. Herr Wulff ist geboren zu Utrecht in Holland, während
die Familie aus Hamburg stammt . Fast alle Mitglieder der Fa¬
milie sind ausübende Künstler , mehrere davon gehören der Bühne
an. Schon in der Jugend zeigte Herr Wulff bedeutende Veran-
lagung zum Dresseur . Schon unter der Direktion seines Vaters
galt er in der Artistenwelt als erfolgreicher Dresseur und ausge-
zeichneter Schulreiter . Gegen Ende der siebziger Jahre machte
sich Herr Direktor Wulff selbständig und begründete seinen jetzigen
Cirkus . Von seiner Familie gehört zu den Künstlern nur Frau
Direktor Wjulff, welche wir ja als großartige Reiterin in der hohen
Schule bewunderten , und die Schwester von Frau Wulff, Miß
Evaline Franziska , welche ebenfalls die hohe Schule reitet und
in dem Ausstattungsstück „Die geraubte Braut " die Braut mimt.
Ein Sohn des Herrn Direktors besucht in Hannover das Gym¬
nasium und wird demnächst nach absolvirtem Einjährigen in den
Cirkus eintreten , um sich unter der kundigen Hand seines Vaters
weiter im Artistenfach auszubilden , da er der berufene Nachfolger
seines Vaters ist. Er hat in vielfacher Hinsicht schon seine Fähig¬
keit als Dresseur bewiesen und Herr Wulff spricht mit ebensolchem
Stolz von seinem Nachfolger wie das Personal mit Begeisterung
von dem jungen Herrn , der ein Liebling der gelammten Artisten¬
schaar zu sein scheint.

Auch das gestrige Programm brachte wieder mancherlei
Neues. Die vier schottischen Ponnies führten gleichsam eine Fran-
caise auf, welche von Frau Direktor Wulff kommandirt wurde.
Gatti und Jack ernteten für ihre halsbrecherischen Salti über 10
Mann reichen Beifall . Auch Olschansky, der unverwüstliche„Au¬
gust" hatte sich wieder einige Original -Schlager zurechtgedacht, mit
lokalem Stoff , was immer besonderen Beifall findet. Neues bot
auch Herr Rudolf , welcher den ostpreußischen Hengst Cherry
Brandy in der hohen Schule ritt . Herr Rudolf ist ein absolut
sicherer Reiter , der die schwierigsten Evolutionen ohne merklichen
Hilfen zur Ausführung bringt . Selbst in den komplizirtesten
Stellungen bewahrt er seine tadellose Haltung auf dem Pferde,
was besonders den Kenner entzückt. Reiche Beifallsstürme weckte
wieder die „geraubte Braut ." Nach dem vierten Bild „Hoch-
zeitsfest und Raub der Braut ", welches geradezu glänzend aus¬
gestattet ist, mußte Herr Direktor Wulff wiederholt erscheinen, und
für die stürmische Ovation danken. Vielleicht ist es uns gestat¬
tet, hier einen Wink geben zu dürfen , dessen Ursprung im Wün¬
schen des Publikums liegt. Während der Aenderung der Change-
ments entsteht durch den heruntergelassenen dunklen Vorhang im
Zuschauerraum ein Halbdunkel , welches das Lesen nicht gestattet.
Nun möchte aber doch der Zuschauer während dieser Zeit schnell
den folgenden Akt im Textbuch lesen, um mit erhöhtem Interesse
der Vorstellung folgen zu können. Leider ist das unmöglich. Wer
es ist doch eine kleine Arbeit , hier und da außerhalb des Vorhanges
eine elektrische Birne anzubringen , welche in dieser Zeit Licht spen¬
den würde, und zu gleicher Zeit den Vorzug hätte, daß man die
Vorgänge hinter dem Vorhang noch weniger beobachten könnte,
da man dann im Hellen fitzt. Sicherlich kommt die Direktion
diesem berechtigten Wunsche des Publikums nach.

Das Füllen des Wasser-Bassins erregt das berechtigte Stau¬
nen des Publikums . Das Bassin ist ein großes Achteck von fünf
Meter Tiefe . Es faßt 350 cbm. Wasser. Die Eisenkonsttuktion,
welche die Decke trägt , die zugleich den Boden der Manege bildet,
wiegt allein 7000 kg. Der schwere Teppich, der die Manege be¬
deckt, hat ein Gewicht von 30 Centnern und wird bei Beginn der
Wasserpantomine mittels hydraulischerVorrichtungen zusammenge¬
rollt und auf den Wagen gehoben. Hinter dem Cirkus, da wo
die Pferdeställe angebaut sind, steht ein Wasserreservoir, welches
400 cbm. Inhalt hat und das Bassin speist. Sobald das Bassin
durch ein dickes Rohr mit Wasser gefüllt ist, tteten selbstthätig die
hydraulichen Zapfen , welche die Decke halten, in Funktion und
dann sinkt durch ihr Eigengewicht dieser Boden auf den Grund
des Bassins . Dieses selbst hat vom Boden aus einen Abfluß di¬
rekt in den städtischen Canal . Das Ausstattungsstück „die geraubte
Braut " wird auf dem Continent nur von Busch und Wulff ge¬
geben. Der Sprung mit dem Pferd von dem fünf Meter hohen
Gerüst in das Bassin ist ein Wagnis , welches nur von wenigen
Artisten ausgeführt wird und mit großer Lebensgefahr verknüpft
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tft, wie ja die Samstagsvorstellung zeigte. Da glitt das Pferd
vorn an der Brüstung aus und machte in der Lust einen regel¬
rechten Saltomortale . Trotz der gefährlichen Lage, da der Reiter
rm Wasser unter das Pferd zu liegen kam, blieben beiden nicht nur
unverletzt, sondern Herr Jack Sterzel setzte sich wieder aus das
Pferd , welches dann mit ihm das Bassin durchschwamm. Gestern
Abend ging die Aufführung glatt von Statten und wurde reichlich
applaudirt . Der Cirkus war wieder beinahe ausoerkaust und es
will scheinen, als ob Publikum und Herr Direktor Wulfs jedes zu
seinem Theil höchlichst zufrieden sind.

* Kurhaus . Morgen , Donnerstag , findet Mendelssohn-Abend
der Kurkapelle statt.

* Bürgersaal . Auf die heute Abend stattfindende Benefiee-
Borstellung für die „gemüthlichen Sachsen" aus den Reichshallen
sei hiermit nochmals aufmerksam gemacht.

* Walhalla . Heute findet im Walhalla -Restaurant mit Gar¬
ten, Abschieds - Konzert,  bei freiem Eintritt , des Egerlän¬
der Damen-Orchesters statt . Vom 1. August ab konzertirt all¬
abendlich die beliebte Theaterkapelle bei freiem Eintritt.

* I » der RingArche Haber am Montag die nöthigen Repa¬
ratur -Arbeiten begonnen. Zur möglichsten Förderung derselben
muß die Kirche am 3. und 10. August geschlossen  bleiben .. Der
Hauptgottesdienst findet an diesen Sonntagen zur gewohnten
Stunde um 10 Uhr im großen Saal des Ev . Vereinshauses, Plat¬
terstraße 2, statt . Am 17. August hofft man die Kirche wieder der
Gemeinde öffnen zu können.

* Elektrische Nebenbahn Mainz -Wiesbaden und Mainz-
Schierstem. Der soeben bekannt gewordenen Konzessionsurkunde
über den Bau und Betrieb einer elektrischen Nebenbahn von
Mainz nach Wiesbaden und Mainz nach Schierstein entnehmen
wir Folgendes : Die Bahn dient für die Beförderung von Per¬
sonen, Gepäck, Expreß - und Marktgut im öffentlichen Verkehr. Sie
beginnt für beide Strecken linksrheinisch in Mainz auf den:
Brückenplatz am Rheinufer . Wenn auch in der Konzessionsurkun¬
de als linksrheinischer Endpunkt der beiden Nebenbahnlinien der
Mainzer Brückenplatz bezeichnet ist, so wird doch die Benützung
der Rheinbrüche zwischen Mainz und Kastei nur mit dem Vorbe¬
halt gestattet, daß für den Fall des Ueberganges der im Eigenthum
der Süddeutschen Eisenbahn-Gesellschaft stehenden Mainzer Stra¬
ßenbahnen auf die Stadt Mainz die Gesellschaft wegen gemein¬
samer Benützung der Brücke sich mit der Stadt M a i n z
verständigt. Kommt eine Verständigung nicht zu Stande,
dann entscheidet die hessische Regierung . Die Vollendung und In¬
betriebnahme der Bahn muß längstens innerhalb eines und eines

«halben Jahres nach Ueberweisung des Geländes durch die betref¬
fenden^Gemeinden erfolgen. Sobald die Gesellschaft den Bahn¬
bau nicht rechtzeitig zur Ausführung bringt , ist sie verpflichtet,
eine Konventionalstrafe  von 50000 Ä.  zu bezahlen, ferner
hat die Gesellschaft zur Sicherstellung ihrer Verpflichtung eine
Kaution von 10,000 JC zu stellen. Der Betrieb der Bahn kann
nur mit Genehmigung der Regierung aufgegeben werden. Sollte
die Gesellschaftdie Bahn ganz oder auch nur theilweise veräußern
wollen, so ist in jedem Falle die Genehmigung der Regierung er¬
forderlich. Die Dauer der Konzession wird auf 45 Jahre nach
einer auch nur theilweisen Betriebseröffnung festgesetzt. Nach Ab-
lauf dieser Konzession kann der Staat die Bahn übernehmen; in
diesem Falle wird nur der derzeitige Bauwerth der Bahnanlagen
und der derzeitige Werth des Betriebsmaterials vergütet und durch
Taxation bestimmt. Der hessische Staat kann die Abtretung der
Bahn nicht stüher als nach Ablauf von 20 Jahren , vom Tage
der Betriebseröffnung fordern , alsdann beträgt aber der Kaufpreis
den 25fachen Betrag,  der in den letzten drei Rechnungsjah¬
ren vor dem Ankauf durchschnittlicherzielten Reineinnahme, min¬
destens muß aber dieser Betrag so hoch als das Anlagekapital
sein. Der Bau der Bahnstrecken Mainz -Wiesbaden und Mainz-
Schierstein ist gleichmäßig derart zu fördern, daß sie gleichzeitig
dem Betriebe übergeben werden können.

* Speculationeu der Frau Cosrma. Wieder und wieder taucht
der unselige, durch nichts gerechtfertigte Gedanke auf, den „Parsi-
fal " durch ein Ausnahmegesetz den Festaufführungen in Bayreuth
tzu reserviren und ihn dadurch der Allgemeinheit zu entziehen, die
doch so gut ein Recht auf dieses Wagnersche Kunstwerk besitzt wie
auf den „Ring " oder auf die „Meistersinger ". Frau Cosima ver¬
steht aber ihr Geschäft aus dem ff. sie setzt alle Machtfaktoren
ixi  Bewegung , um den „Parsifal " für Bayreuth zu retten, wohl
wissend, daß Bayreuth , wenn es den „Parsifal " nicht mehr als
pisce de resistance hat und man Wagners letzters Werk auch auf
anderen Bühnen ebenso stilgerecht und ebenso vorzüglich aufge¬
führt genießen kann — so sind wir z. B . fest davon überzeugt, daß
Wiesbaden  den „Parsifal " genau so tadellos herausbringen
würde, wie Bayreuth —, keine Anziehung mehr ausüben wird,
und daß es dann noch mehr außer Mode kommt, als das jetzt schon
der Fall ist. Also nicht Pietät für Wagner und außergewöhn¬
licher Kunstsinn, sondern ganz realer , durchsichtiger Geschäftssinn
ist es, der das Verlangen nach einem ergiebigen „Schutz für Par¬
sifal" erweckt und der jetzt in Bayreuth einen Parsifal - Bund
erstehen lassen soll. Das Ziel dieses im Entstehen begriffenen
Bundes entbehrt jeder Nothwendigkeit und jeder künstlerischen Be¬
gründung . Er soll das Aufführungsrecht des „Parsifal ", der nach
den jetzt geltenden gesetzlichenBestimmungen 1903 frei würde,
durch ein Ausnahmegesetzauf Bayreuth beschränken, um dem deut-
fchen Volke und den ausländischen Bewunderern deutscher Künst
und deutschen Geistes das Weihefestspiel in der Reinheit , wie an¬
geblich allein Bayreuth sie gewähren kann, zu sichern und zu er-
halten. Ein Ausnahmegesetz aber für „Parsifal " zu schaffen ist
unmöglich. Was der Familie Wagner da zugestandeu würde,
müßte auch anderen Autoren bewilligt werden, will man anders
Nicht den Anschein erwecken als gälte bei uns in Deutschland der
Grundsatz : „Gleiches Recht für Alle" nicht mehr. Der Reichstag
wird und muß das unerhörte Ansinnen des Parsifal -Bundes mit
aller Energie abweisen. Frau Cosima aber sollte endlich ihre ge-
schaftlichen Speculationen etwas in den Hintergrund drängen und
sich lieber daran erinnern , was sie gerade dem Hause Wittelsbach
verdankt, das sie mit ihren Plänen ebenso trifft , wie das deutsche
Volk und die deutsche Kunst!

Hfl Bei der Kartenlegerin . Die Krankenpflegerin Minna
K., früher hier , zur Zeit in Ems wohnend , war letztes Früh-
jahr zum Sterben verliebt in einen hiesigen Arzt , mit dem sie
ihr Beruf häufig zusammen gebracht hatte . Zwar waren die
Verhältnisse der Zwei außerordentlich ungleich . Sie . ein ar¬
mes , lediglich von ihrem Gewerbe lebendes Mädchen , das da¬
zu weder durch seine Schönheit , noch durch seine Jugend ex-
cellirte , denn 34 mal schon hatte der Lenz mit seinem Zauber
die Welt übergossen , seit sie sich auf der Erde tummelte . Cr.
ein Mann von hoch geachteter Stellung , mit guter Praxis und
obendrein auch noch nicht unerheblich vermögend . Doch wann
hätte die Liebe sich durch Vernunftgründe jemals bezwingen
lassen. Fräulein Minna wendet denn alle ihr zur Verfügung
stehenden Mittel an , um den Geliebten an sich zu fesseln. Als
ihre Aufmerksamkeit , ibr direktes und indirektes Aufmuntern,

ihr Schmachten und endlich ihre Pein über den mangelnden
Erfolg nichts verfangen , da geht sie auch dazu über , Lieb :s-
tränke für ihn zu brauen , sie wendet sogar noch andere Mittel
an , die sie später einer ehemaligen Berufsgenossin offenbart
und die dieser ein entrüstetes „Pfui " entlockten. Endlich je¬
doch ist sie mit ihrem eigenen Latein zu Ende . Frl . Minna
jedoch liebt  nicht nur , sie glaubt  auch alles , ivas im an¬
geblichen 6. und 7. Buche Moses stehen soll, an.f's Wort . In
diesen Büchern nun soll die Rede sein von Zaubermitteln , über
die die Welt verfüge , Mittel , nicht nur zur Erwerbung irdi¬
schen Besitzes, sondern auch zur Eroberung der Herzen , und auf
diese Mittel setzt sie ihre letzte Hoffnung . Zwar steht nichts
in den Apokryphen -Büchern Moses davon , wer denn nun in
den Besitz der Zaubermittel sei, wenn aber E i n e sie besitze,
müsse es , calculirt sie, eine Kartenschlägerin sein, eine jener
weisen Frauen , denen besonders in Frauenkreisen übernatür¬
liche Kräfte zugesprochen werden . Sie wendet sich denn mit
ihrem Anliegen an die . . . ' .7,ir

' straße . Es hilft nichts , daß auch diese ihr die große so¬
ziale Kluft vor Augen führt , die sie, die Liebende , von dem
Geliebten trenne . Mit der Redensart : „Es kann auch einmal
ein r e i che r Mann ein armes Mädchen heirathen ", thut sie
das Bedenken ab . Sie verlangt denn von der „Weisen " ihren
Liebeszauber , nachdem sie vorher versucht hat , durch das Kar¬
tenlegen einen Blick in die Zukunft zu thun , und jene ist auch
nicht âbgeneigt , sich ihr zur Verfügung zu stellen , der Preis
von 5 Mark aber , den sie verlangt , ist ihr unerschwinglich.
Man einigt sich endlich auf Mk . 2.— Ti ? .Krankenpflegerin
entrichtet ihren Opolus , die Sybille giebt ihren Orakelspruch,
oder worin sonst ihr Zauber bestanden haben mag , und das
Geschäft ist erledigt . Nun will es aber ein unglücklicher Zu¬
fall , daß das Mittel nicht verfängt . Die Verliebte ist da¬
rüber außer sich. Sie eilt zur Polizeibehörde und verlangt,
daß die Behörde gegen die Kartenlegerin einschreite. Das ist
denn auch geschehen. Tie '>/v . « (\  nebenbei bemerkt eine
recht sympathische Erscheinung , der , nach ihrem Auftteten , das
Kartenlegen eine recht behäbige Existenz zu bieten scheint, ist
wegen Betrugs zur Verantwortung gezogen . Inzwischen
aber hat Frl . Minna ihre Aussage geändert . Sie ist, nach
ihrer zweiten eidlichen Vernehmung denn doch nicht so ganz
fest von der Fähigkeit der „Alten ", ihr zu helfen , überzeugt
gewesen, möglicherweise hat sie sich nur einen Scherz machen,
ihre Neugier befriedigen wollen . Da sie aber diesen Zweck
auch eventl . erreicht hat , entfällt das Hauptcrsordcrniß des
Betrugs , die Vermögensschädigung , und die Angeklagte
mußte freigesprochen werden . — Erwähnt mag noch die Aus¬
sage dieser selbst sein, wonach sie die Verliebte gleich darauf
auftnerksain gemacht habe , sie lege zwar Karten , über Zauber-
mittel aber verfüge sie nicht, und wonach die Mk . 2.—, welche
sie erhalten , lediglich ein Entgelt gewesen sei für das Karten
legen , nicht für einen „Liebeszauber ".

* Zur Erleichterung des Besuchs der Düsseldorfer Ausstellung
wird arn 6. August d. Js . ein S o n d e r z u g von Frankfurt
a . M . nach Düsseldorf befördert , zu welchem auf den nach¬
stehend angegebenen Anhaltestationen Sonderrückfahrkarten
2. und 3. Klasse zum einfachen  Schnellzugspreise mit 10 -
tägiger  Gültigkeitsdauer ausgegcben werden . Der Son-
derzug wird schnellzugsmäßig im nachstehenden Fahrplan ge¬
fahren:
Frankfurt a . M ., Hauptbahnhof Abfahrt 6.00 Vorm.
Höchst a . M ., 6.11 „
Kastel 6.38 „
Wiesbaden,  Rheinbahnhof , 6.38 „
Biebrich -Mosbach 6.60 „
Eltville 7.03 „
Rüdesheim 7.23 „
St . Goarshausen 7.54 „
Niederlahnstein 8 .80 „
Ehrenbreitstein 8.49 „
Neuwied 8.68 „
Düsseldorf , Hauptbahnhof , an 11.07 „
Der Fahrkartenverkauf beginnt am 1. August d. Js . und wird
am 4. August d. I . Mittags geschlossen. Bei genügender Be¬
theiligung sind für später weitere Sonderzüge in Aussicht ge¬
nommen . An gleichem Tage geht auch ein Sonderzug von
Düsseldorf , Hauptbahnhof , nach Frankfurt a. M ., Hauptüahn-
hos, ab , welcher auf alle für Schnellzüge gültige Fahrtaus¬
weise — auch für Sonderrückfahrkarten — benutzt werden
kann . Die Beförderung erfolgt in nachstehendem Fahrplan:
Düsseldorf , Hauptbhf ., Abs. 11.42 Nachm , am 6. August d. I.
Cöln , Hauptbahnhof , Ank. 12.22 Vorm , am 6. August d. I.
Neuwied Ank. 1.39 Vorm.
Ehrenbreitstein 1.57 „
Niederlahnstein 2.07 „
St . Goarshausen 2.46 „
Rüdesheim >3.19 „
Eltville 3.42 „
Biebrich -Mosbach 3.64 „
Wiesbaden,  Rheinbahnhof , 4.08 „
Kastei 4.07 „
Höchst a . M . 4.36 „
Frankfurt a . M ., Hauptbahnhof , 4.60 r

* Die in Mainz verhafteten Spitzbuben haben sich als Zuyäl-
ter entpuppt, die seither in Wiesbaden  wohnten , auch befan¬
den sie sich in dem Besitz von Schmucksachen, die nicht ihr Eigen¬
thum sind. Ferner wurden Pfandscheine der Pfandhäuser von
Frankfurt und Wiesbaden bei ihnen vorgefunden, nach welchen
sie Schmuck und Brillanten dort versetzt hatten. Man vermuthet,
es mit gestohlenen Gegenständen zu thun zu haben, obwohl did In¬
haber die Sachen von Unbekannten gekauft haben wollen.

rr . Uugcmüthliche Zimmernachbarn . Der Schreiner Friedrich
H. hat gestern Abend, als er nach Hause kam, mit seinem Zimmer¬
nachbar Streit bekommen, der bald in Thätlichkeiten ausartete.
Hierbei erhielt H. an der linken Hand zwei lange Schnittwunden,
die er sich im städtischen Krankenhause verbinden lassen mußte.

r. Karambolage . Heute Vormittag 9% Uhr rannte in der
Adelheidstr. ein abwätts fahrendes , mit Steinen beladenes Fuhr¬
werk an der .Kreuzung der Rheinbahnstraße und Adelheidstraße
mit solcher Gewalt wider ein Milchfuhrwerk, welches die Rhein¬
bahnstraße herunter kam, daß Letzteres umsiel und der Inhalt der
Milchkannen auf die Straße floß. Außer einem kleinen Material¬
schaden an dem MilchWhrwerk ist der Zusammenstoß glücklicher
Weise ohne weiteres .Meil abgelaufen.

rr . Rasch tritt der Tod den Menschen an. Auf einem
ziergange in den Kuranlagen wurde gestern Nachmittag gegena
Uhr ein alter Herr vom Herzschlage betroffen, welcher den stm-
tigen Tod des Herrn zur Folge hatte. Die Leiche wurde jta*
dem Leichenhause gebracht. Der Verstorbene, Justizrath
aus Breslau , stand im 75. Lebensjahr und weilte hier zum
gebrauch.

rr . Von Krämpfen befallen wurde heute Vormittag % 12
in der Wörthstraße ein zur Kur hier weilender Arzt. Derselbe
wurde nach seiner in der Jahnstraße belegenen Wohnung gebracht

Celegramme und letzte üadtriditen,
Stfikss«

* Lemberg , 30. Juli . Eine Deputatton polnischer Edel¬
leute hat sich nach Wien begeben, um beim Ministerpräsiden¬
ten Korber um Intervention  der Central -Regierun-
nachzusuchen, da die Situation im Streikgebiet immer gefahr¬
drohender wird und die bisher nach dort gesandten Truppen
noch immer nicht genügen.

* Barcelona , 30. Juli . Ein General -Ausstand der Ar-
beiter der Baumwollspinnerei  droht auszubrechen,
da die Arbeiter sich weigern , die Verträge mit der Direktton
inne zu halten . Infolgedessen hat die Direktton sämmtliche
Arbeiter ausgesperrt ..

üucas Uleyer über den Krieg.
* London , 30. Juli . Ein Mitarbeiter des „Manchester

Guardian " hatte eine Unterredung mit Lucas Meyer . Der
Burenführer erklärte , die Buren hätten niemals über
6 0 0 00 M annimFelde  gehabt . Sie hätten oft Mangel
an Lebensmitteln gelitten . Tie Nigger feien über die Be¬
wegungen der englischen Truppen sehr gut unterrichtet ge-
wesen und hätten in dieser Beziehung immer gute Dienste ge¬
leistet . Lucas Meyer erklärte noch, die Buren hätten sich
bereits früher mit Kitchener verständigt , aber die Anwesen-
heit Milners in der Regierung habe eine Verständigung un¬
möglich gemacht.

Oie Pest.
* London , 30. Juli . Wie der „Times " aus Hongkong

gemeldet wird , wurden dort in der vergangenen Woche 33
Pestfälle festgestellt , wovon 23 tödtlich  verlaufen sind.

Ein liberaler Wahlfieg.
* London , 30 . Juli . Bei der Ersatzwahl für das Un-

terh aus,  die gestern in Dorth Leeds stattfand , wurde der
liberale Kandidat mit 7539 gegen 6781 Stimmen , die auf den
Conservativen fielen , gewählt . Dieser Sieg ist von der Op¬
position gewonnen worden.

Oie Keile der Borenführer.
London , 30. Juli . Wie nunmehr mitgetheilt wird, ist

die Reise sämmtlicher Burenführer nach England auf direkte
Einladung Chamberlains  erfolgt . Der Kolonial-
minister erklärte , er wolle Rücksprache mit den Burenführern
nehmen über die Auslegung der Friedens -Bedingungen und
über die allgemeine Lage in Südafrika.

Oer HufHand in lioanda.
* London , 30. 5>itfi . Tie Meldungen über den Ausstand

in Loanda lauten s e h r e r n st. Es nttrd eine allgemeine Er¬
hebung befürchtet.

Oie Ebolera.
* Eonstantinopel , 30. Juli . Der Sultan erließ einen

Befehl zur Ergreifung ernster Maßregeln,  damit die
Cholera nicht aus Egypten in die Türkei eingeschleppt wird.

Alexander und Draga.
* Belgrad , 30. Juli . Offiziös wird auf das bestimm-

teste versichert , daß das Königspaar am 15. Oktober in Be¬
gleitung des Ministerpräsidenten und zweier anderer Mi¬
nister die Reise nach Rußland  antreten und vom Za¬
ren in Livadia empfangen werden wird.

Explosion.
* Cadix , 30 . Juli . Gestern früh fand eine Explosion in

der Dynamit -Niederlage von San Sebastian statt . 7 Per¬
sonen wurden schwer verletzt.

Uodesurfheil.
_* Algier , 30 . Juli . Die beiden Mörder des lat*

lluis de Mores  sind zum Tode , beziehungsweise zu le¬
benslänglichem Gefängniß verurtheilt worden.

Briefkasten.
Langjährige Abonnentin der Hellmundstraße. Sowohl das

Institut Ridder (Antonie Schranks und die Bietor 'sche Frauen¬
schule bereiten zum Handarbeits -Lehrerinnen-Examen vor.

Alter Abonnent in Villmar . Es sind eine ganze Anzahl Werke
über den Burenkrieg erschienen; welchen meinen Sie denn? We¬
gen des Wiederverkaufs wenden Sie sich an das Baarsortiuient
von Volckmar oder an das Grossosottiment von Otto Mvier , beide
in Leipzig. Lassen Sie sich dort Bezugsvorschläge machen.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Polittk
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer-  für den
übrigen Thell und Inserate : Wilhelm Herr;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Auszug ans? Den« Civilstauss-Register der Stadt Wie^
bade « vom 30 . Juli 1902.

Geboren:  Am 28. Juli dem Taglöhner Emil Dietrich
e. T ., Maria Käthchen . — Am 28. Juli dem Taglöhner Karl
Wintermeyer e. S ., Karl Emil.

A u f g e b o t e n : Der Schreinergehülfe Wilhelm Adolph
Gobel hier mit Luise Wilhelmine Dauster zu Biebrich . — Der
Schreinermeister Peter Braunersreuther zu Stadtsteinach mit
Marie Margarethe Lanzendorfer das . — Der Kaufmann
Gabriel Becker hier mit Maria Magdalene Weingärtner zu
Bingen . — Der Tapezierergehülfe Philipp Wedesweiler hier
mit Anna Staab hier . — Der Jnstallateurgehülfe Andreas
Koller hier mit Wilhelmine Thiel hier . — Der Maschinen¬
meister Wilhelm Trittler zu Münster a. Stein mtt Sybilla
Blümler zu Babenhausen.

G e st o r b e n : Am 29. Juli Johannette , T . des Tüncher-
gehülsen Karl Seel , 1 I . — Am 29. Juli Anna , T . des Tag-
löhners Karl Christen , 7 M . — Am 29. Juli Ernestine geb.
Meißner , Wtttwe des Steueraufsehers Karl Müller , 69 I.

Kgl. Stande - amt.
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Lrlchelnt täglich. Mkdl MkeSstlkkteN.
Telephon Nr. 199.

Amtlicher Shell. s
Bekanntmachung.

Der in dem Parterresiock des Hauses Längspässe 34
befindliche Laden nebst Ladenzimmer und einer
Dachkammer soll im Wege des Angebotes für die Zeit
vom 1. October 1903 bis 1. April 190 » ver¬
pachtet werden.

Angebote sind mündlich oder schriftlich bis spätestens
?um 15 . August d . Js . im Nathhause , Zimmer
No. 51 adzugeben. Daselbst wird auch nähere Auskunft
ertheilt . 8996

Wiesbaden , den 23 . Juli 1902.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Kaufmann Hermann Grether hier beabsichtigt

aus seinem Grundstück , Lagerb . No . 2821 , belegen im
Distrikt „ Sanctborn " ein Gärtnerhaus zu erbauen und hat
deshalb die Ertheiiung der Ansiedelungs -Genehmigung (§ 1
des Gesetzes , betr . die Gründung neuer Ansiedelungen in
der Provinz Hessen -Nassau , vom 11 . Juni 1890 Gesetz-
Sammlung Seite 173 ) beantragt.

Gemäß ß 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag
mit dein Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag
von den Eigci .t -ümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten
und Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhalb einer
Präklusivfrist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet — bei der König¬
lichen Polizeidirektion hier , Einspruch erhoben werden kann,
wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen läßt,
welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeindeinteresse oder den Schutz der Nutzungen benach¬
barter Grundstücke aus dem Feld - oder Gartenbau , aus
der Forstwirthschaft , der Jagd oder der Fischerei gefährden
werde

Wiesbaden , den 25 . Juli 1902.
9074 __ Der Magistrat.

Polizei -Berordmrug.
Auf Grund der §8 6 12 und 13 der Verordnung vom 20. Sep¬

tember 1867 und auf Grund der 88 137 und 139 des Landesver¬
waltungsgesetzes wird im Einvernehmen mit der Königlichen Eisen¬
bahndirektion zu Frankfurt a . M . unter Zustimmung des Bezirks¬
ausschusses für die mit elektrischer Kraft betriebenen Kleinbahnen
des Regierungsbezirks Wiesbaden verordnet was folgt:

8 1. Der Betrieb der von dieser Verordnung betroffenen elek¬
trischen Kleinbahnen unterliegt den Bestimmungen der von dem Un¬
terzeichneten Regierungs -Präsidenten im Einvernehmen mit der
Königlichen Eisenbahndirektion zu Frankfurt a . M . erlassenen Be¬
triebsvorschriften . Insoweit nicht dte Betriebsvorschriften oder die
gegenwärtige Polizeiverordnung Ausnahmen begründen , ist der
betrieb außerdem den allgemeinen straßenpolizeilichen Vorschriften
unterworfen.

8 2. Jede Beschädigung der Bahn und der dazu gehörigen An¬
lagen, sowie der Betriebsmittel nebst Zubehör , die Nachahmung
der Signale , die Verstellung oder Versperrung der Ausweichevor¬
richtungen, überhaupt jede den Bahnbetrieb gefährdende oder
-störende Handlung ist untersagt.

8 3. Es ist verboten , die elektrischen Leitungen zu befassen , die
Ouer - und Arbeitsdrähte mit irgend welchen Gegenständen zu be¬
hängen oder zu berühren , sowie Fahnen oder sonstige Gegenstände
an Gebäuden oder Masten derart anzubringen , daß die Drähte
der elektrischen Bahn berührt werden.

8 4- Beim Ertönen der Warnungssignale haben Fußgänger,
Radfahrer und die Führer von Wagen sofort die Fahrbahn für den
Bahnbetrieb freizumachen . Reiter , Radfahrer und Fuhrwerke
haben den Straßenbahnwagen soweit Raum zu geben , daß weder
hie letzteren in der Fahrt , noch die Fahrgäste beim Ein - und Aus¬
steigen behindert oder gefährdet werden.

8 5. Die Vorschriften des 8 4 gelten nicht für Wagen in denen
Allerhöchste und Höchste Herrschaften fahren , für geschlossene mar¬
schierende Militärabtheilungen , Leichen und andere öffentlichen
Aufzüge, sowie für Postwagen und im Dienste befindliche Fuhr¬
werke der Feuerwehr.

.8 6. Schweres Fuhrwerk darf die Bahn , sobald und so¬
weit der Fahrdamm neben derselben frei ist , nicht befahren.

' 8 7. Fuhrwerk oder Vieh ohne Aufsicht auf dem Geleise
»der unmittelbar neben demselben stehen zu lassen , ist untersagt.

Aufsichtslos dastehendes Fuhrwerk und Vieh , sowie sonstige
Gegenstände , welche die Geleise versperren , sind die Bahnbedienste-
Een zu entfernen befugt , unbeschadet der Strafbarkeit der Verant¬
wortlichen.

8 8. Das Abladen von Holz , Steinen und sonstigen Gegenstän-
.den auf dem Bahnkörper , sowie neben demselben innerhalb 1 Meter
»on der äußeren Schienenkante ist verboten.

' Sofern die Einhaltung dieser Entfernung nach den örtlichen
Verhältnissen nicht möglich ist, muß soweit Raum gelassen werden,
dost der Verkehr auf der Straßenbahn nicht beeinträchtigt wird.

§ 9. Während der Fahrt ist das eigenmächtige Oeffnen der
^agenverschlüsse , das Stehenblciben auf den Trittbrettern , sowie
das Auf- und Abspringen verboten.

8 10 . Das Rauchen , sowie das Mitführen brennender Cigar¬
ren und Pfeifen ist nur auf den Außenplätzen und in denjenigen
Wagenabtheilungen gestattet , welche für Raucher bestimmt und
mit einer entsprechenden Bezeichnung versehen sind.

ß 11. Das Lärmen und Singen der Fahrgäste , sowie jedes un-
anständige und die Mitfahrenden belästigende Betragen ist unter¬
sagt ..

8 12. Personen , welche den Mitfahrenden durch abstoßende
Krankheitserscheinungen oder unreinliches Aeußere lästig fallen , so¬
wie trunkene Personen sind von der Mitfahrt ausgeschlossen.

8 13. Die Mitnahme von Hunden , sowie von Gepäck , welches
durch Umfang , üblen Geruch oder schmutzige Beschaffenheit die
Mitfahrenden belästigt , ist nicht erlaubt.

8 14. Die Fahrgäste haben den auf Grund dieser Verordnung
an sie gerichteten Aufforderungen der Schaffner Folge zu leisten.
Wer sie unbeachtet läßt , kann , abgesehen von seiner Bestrafung von
der Mitfahrt ausgeschlossen werden , ohne daß er für das bereits
gezahlte Fahrgeld Ersatz zu fordern hat.

8 15. Wer auf Grund der vorstehenden Bestimmungen von der
Mitfahrt ausgeschlossen wird , hat den Wagen beim nächsten Hal-
ten zu verlassen.

8 16. Zuwiderhandlungen gegen diese Veordnung werden , so¬
weit nicht nach sonstigen gesetzlichen Vorschriften insbesondere nach
8 366 Nr . 10 des Reichsstrafgesetzbuches eine höhere Strafe ver¬
wirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 60 M >, im Unvermögensfalle mit
verhältnißmäßiger Haft bestraft.

8 17. Die unterm 12. Juli 1899 erlassene Polizeiverordnung
für die Kleinbahnen des Regierungsbezirks wird hiermit für die
mit elektrischer Kraft betriebenen Kleinbahnen ausgehoben.

8 18. Diese Polijzeiverordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden , den 9. Juli 1902.

Der Regierungs -Präsident.
I . V . : Bake.

Vorstehende Polizei -Verordnung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 25. Juli . 1902 . 9091
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung der Gasleitungs - Anlagen für den

Neubau der Gntenbergschule hicrselbst soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angeboksformulare können während der Vormittagsdienst-
stimden im Nathhause Zimmer Nr . 41 eingesehen , auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfrcie Einsendung von
50 Pfg . und zwar bis zum 7 . August d. Js . bezogen
werden.

Im letzteren Falle sind die Postanweisungen an unsereu
technischen Sekretär Andress zu richten.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 106"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de« 9 . Angnst 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 9192

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 28 . Juli 1902.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Herstellung von 9809 qm Kleinpslaster — im

Ganzen oder in 5 Loose getrennt — soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Nathhause , Zimmer
No . 44 eingcsehen , oder von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . 50 Pfg . und zwar bis
zum Samstag , den 9 . August d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kleinpflaster"
versehene Angebote sind bis spätestens Montag , de » 11.
August 1903 , Vormittags 10 Uhr, hierher einzureicheu.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Ver-
dingnngsformular eingercichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . Juli 1902.

9161 Stadtbauamt , Abtheilnng für Straßenbau.

Bekanntmachung.

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß ^bie fest¬
gesetzten Fluchtlinienpläne nur Dienstags und Freitags
während der Vormittagsdienststunden im Bermessungsbüreau,
Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegcn.

Wiesbaden , den 21 . Juli 1902.
8912 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . August d. Js ., Vormittags

10 Uhr, wollen die Erben der Wittwe des Kaspar
Stahl ihr an der Schachtstrahe Nr . 18 belegenes

zweistöckiges Wohnhaus
nebst 81,2s qm Hofraum und Gebäudefläche abtheilungs¬
halber zum dritten und letzte » Male freiwillig ver¬
steigern lassen.

Wiesbaden , den 30 . Juli 1902 . 9249
Der Ober -Bürgermeister:

I V . : Hetz ._

Bekanntmachung.
Dienstag , den 5 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
chollen die Erben des Herrn vtinistisn Gsab hier
ihr an der Walkemühlstratze Nr . 15 belegenes Besitz¬
thum bestehend aus einem

zweistöckigen Wohnhause
mit Vorbau und einem einstöckigem Hintergebäude
nebst »0 ar 97,50 « qm Hofraum und Gebäude¬
fläche in dem Rathhauie , Zimmer Nr . 55 , abchei-
lungöhalbcr freiwillig zum zweiten Male versteigern
lassen.

Nähere Auskunft ertheilt der bestellte Te¬
stamentsvollstrecker , Herr Justizrath Dr . Bergas,
hier, Luisenftraste Nr . 20.

Wiesbaden , den 30 . Juli 1902 . 9248
Der Oberbürgermeister:

_ I . Vertr . : Hetz.

Verdingung.
Die Pflasteruuterhaltungsarbeiten für 1992

und 1903 sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
No . 44 , eingefehen oder von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . und zwar bis zum
Mittwoch , den 6 . August 1902 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ Pflasterarbeit *,
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 7 . August 1902,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingsuugsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt . 9247

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 29 . Juli 1902.

_ Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Städt . Volkskindergarten
(Thunes Stiftnug)

Für den Dolkskindergarten sollen Hospitantinnen an
genommen werden , welche eine auf alle Theile des Dienste-
sich erstreckende Ausöildnng erhalten , so daß sie in die Lage
kommen , sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldungen werden im Nathhause , Zimmer No . 12,

Vormittags zwischen 9 n. 13 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1902.

7415 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Aus unserem Armcn -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Anzüudeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Ceutuer Mk - 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Ceutuer Mk . 1.80.
Bestellungen werden im Nachhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
cutgegeugenommcn . 9381

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Heute , Donnerstag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung uiinderwerthig befundene Fleisch

einer Kuh zu 40 Pfg . und eines Hammels zu 45 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der Unterzeichneten Stelle auf der
Freibank verkauft . An Wiederverkäufe ! (FlFfchbändler , Metzger , Wurst»
bereiter und Wirthe ) darf da - Fleisch nicht abgegeben werden . 9257

Städtische Schlachthaus -Verwaltung.
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Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10. Januar 1900 sol-

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be¬
gutachtet werden, wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll, freigelegt, mit Kanal -, Wasser- und Gas.
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche (Gestück) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist.

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf.
merksam gemacht mit dem Bemerken, daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird.

Es wird dringend empfohlen, daß die Interessenten mög.
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt¬
straßen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden, 15. Februar 1900.
2785_ Stadt -Bauamt : Frob ^nius.

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtiger Gegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtigerGegenstände zu den Accise-Er-
hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Accise-Amt.
in der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
'> Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil-

lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz¬
straße , über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt;

2.  L >chwalbacher- oder Platter -, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die' grie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

fc. Sonnenberger Vicin rlweg : den Bingertweg , die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhelm-
tzraße, Große Burgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße.
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die-
selbe — zum Accise-Amt.
B. Zur Accise-Erhebungsstelle in den Schlachthausanlagen:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenfeldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen;

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen;

8. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße , die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen;

5. Schwalbacher- und Platter - oder Limburger -Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße , Rheinstraße , den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße , zu den Schlachthaus-
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg , die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenfeldweg , die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlagen.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat.
In Vertr . : Heß.

Accise -Nückvergütung
Die Acciserückvergütuugsdeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertignugs-
stelle, Neugasse6a, Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Nückveirgütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden. 8477

Wiesbaden, den 11. Juli 1902.
Stadt . Accise -Amt.

vonnsrstsg , den 31. Juli 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert des Einr - Orchesters

in der Kochbrannen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Choral ! „Morgenglanz der Ewigkeit .“
2. Ouvertüre zu „Raymond “ . Thomas.
8. Finale aus „Ernani “ . Verdi.
4.  Voix de la brise, Walzer . . J . . Bellenghi.
5. Serenade . ' . A. Förster.
6. Straussiana , Potpourri . Stasny.
7. Ein Sommerabend in Sans-Souci, Galopp, . Voigt.

Abonnements - Konzerte
des

städtischen Kurorchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektor

Herrn Louis Lüstner
Nachm . 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Vestalin “ . . . . Spontini.
2. Rosaline, Notturno . Rübner.
3. Polonais et Polonaise , Charakterstück aus

„Bai costume “ . . Rubinstein.
4. Aschenbrödel , Märchenbild . . . . Bendel.
5.  Donauwellen , Walzer . . . . . Ivanovici.
6. Entr ’acte aus „Egmont “ . Beethoven.
7. Fantasie aus „Rigoletto “ . . . . Verdi.
8. King Cotton, Marsch. Sousa

Abends 8 Uhr:
Mendeist . ohn -Abend

1. Kriegsmarseh der Priester aus „Athalia“
2. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus“
8. Finale aus der unvollendeten Oper„Loreley“
4. Rondo capriecioso, op. 14
5. Zwei Lieder ohne Worte ^ Mendelssoh:

a) Duett , b) Spinnerlied.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum“
7. Andante aus dem Violin -Konzert

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Mendelasohniana, Fantasie . . . 1 . Dupont.

17. Jahrg „ z,

Fremden -Verzeichniss
vom 30. luli 1902. (aus amtlicher Quelle)

Mayer, Pirmasens
Heinen m. Fr ., Forst
Thies, Mannheim
Lein, Würzburg

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse S

Zubrod, Offenbaeh

Adler,  Langgasse 32
von Saldern-Ahlimb, Berlin
Schmidt m. Fr ., Sömmerda
Spitzer, Wien

Bahnhof - Hotel
Rheinstrasse 23.

Müller, Stuttgart
v. d. Muelen, Fr . m. Töcht.,

Haag
Haender , Köln
Müller, Frankfurt
Stütz , Neustadt
Stanson, London
Kaatz , Zabrce

Belle  v u e, Wilhelmstr . 26
Cattien , m. Farn., Forst

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Wetz, Fr ., Griedel
Schlevoigt, Weimar

Braubach,  Saalgasse 34
Michel, Bethlehem

Goldener Brunnen,
Rothschild , Eppertshausen

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Forgeumi m. Fr -, Grenaa
Baecker, Reinscheid
Gauw, Fr . m. 2 Kinder , Haag
v. d. Swaagh, Fr, , Haag

Deutsches Haus,
Hochstätte 22

Braun , Frl ., Würzburg
Scheingold, Mainz
Bender, Frankfurt

Bender, Frl ., Frankfurt
Engelmann, Frl ., Frankfurt
Brader , Frl ., Berlin
Diesel, Ottweiler
Diesel, Ottweiler

Dietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44

Mamlok, Berlin
Müller m. Sohn u. Bed., Schö¬

nebeck

Einhorn,  Marktstrasse 30
Koppen, Köln

Michaeli. Neustadt
Weitzenkorn , Giessen
Holmberg, Gothenburg
Kreinbrink , Berlin
Isaac, Wilhelmshaven

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Soen, Köln
Ems, Freiburg

Manzke, Düsseldorf
Grott , Danzig
Elverfeld , Weidenbrüek
Meyer, Halle
Wehrhahn , Nordhausen
Diem in. Fr ., München
Ruprecht m. Fr ., Coburg
Vogel, Frl ., Siegen
Ebner, Frl ., Siegen
Fuhrmann . Frl ., Siegen
Ebner, Köln
Voch, Stuttgart
Reth , Zeulenroda
Kahle in. Fr ., Berlin
Jungblut , Bonn
Kempf, m.Fr ., Homburg
Petonokoff , 2 Hrn ., Moskau

Engel,  Kranzplatz 6
von Trumanoff Fr ., Frankfurt

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Bahr, m. Fr ., Berlin
Klocke, Langendreer
Köster , m. Fr ., Sättelstädt
Leinweber m. Fr ., Sättelstädt
Neumann. Leipzig
Müller, Berlin
Heuer, Duisburg

Friedriehshof,
Friedrichstrasse 35

Weiss m. Farn., Giessen
Bohn, m. Farn., Stuttgart
Kotiger , m. Fr ., Berlin
Budehorst , Bremen

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Strjek m. Fr ., Köln
Siebert, Fr ., Hamburg
Mennecke, m. Fr ., Hamburg

Grüner Wald,
Marktstrasse

Godenir m. Fr ., Brüssel
Rothen , Köln
Dietsohn , Strassburg
Mendel, Berlin
Holländer , Rotterdam
Kostening , Rotterdam
Scholl, Köln
Bennewitz, Köln
Lohns, Frankfurt
Loeb, Neuwied
Clay m. Farn.. London
Mimm, Krefeld
Eefling m. Fr ., Haag
Wein Schmerz
Detzner. Grauscliiitz

Breuer, Gelsenkirchen
Mi;-, lense , Fr ., Brüssel
.Agnesteus, Fr ., Brüssel
Dtkonik , m. Fr ., Brüssel
W<Iffenstein . Berlin

Goldschmidt, Brüssel
LofÄ engardt , Karlsruhe

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Edelmann, Berlin

Smeets, Mastricht
Bli >, Mastricht
Midi?elis, Berlin

Happel,  Schillerplatz 4
Traugott , Reitz
Gornich, Medewitz

Jenst , Ziedon
Brinot m. Fr ., Haarlem
Cappel, Haarlem
Klinkhammer, Haarlem
Leopold, Frl ., Haarlem
Brand, Berlin
Rumpf, m. Fr ., Volkmarsen
Rumpf, Frankfurt

Degenter, Pitsburg
Jung , Miehlen
Burkhard m. Fr ., Nürnberg
Jäger , m. Fr ., Nürnberg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Roekefeller m. Fr., New-York
Ewing, Frl ., Cincinnati
Hai’vey, 2 Frl ., London

Kaiserbad
Wilhelmstrasse 40 und 42

Herzog, Marggrabowa
Bieber, m. Fr ., Berlin
Block, m. Fr ., Lübeck
Vlatt , Fr . m. Sohn, Elbing

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Cook m. Fr., New-York
Klander m. Fr ., Philadelphia
Reed, Fr ., Brooklyn
Coloer, Fr ., Brooklyn
Beckmann, 2 Frl ., New-York
Tunis, Fr .. Philadelphia

Horshberger , Frl ., Philadel¬
phia

Gardner , Frl ., New-York
Newcomb, New-York

Reach, Philadelphia
Shibe, Fr ., Philadelphia

Jones m. Fr .. Boston
Jones , Frl .. Boston
Jones, Boston
Evans in. Farn., Baltimore
van Bill. m. Farn., Baltimore
Given-Wilson, Fr., London,

Given-Wilson, Frl .. Lenden
Antocolsky, Fr . m. Farn, u,

Bed., Petersburg
Plotke m. Fr ., Lissa

Karpfen,  Delaspöestrasse 4
Wolf m Fr ., Berlin
Barthel , Berlin

Brök, Neuwied
Wilke, Hamburg
König, Nürnberg

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Riebe, Fr ., Magdeburg
Hohmann, Fr., Magdeburg
Ungnade, Fr . m. Farn., Magde¬

burg
Schultz, Friedenau

Kranz,  Langgässe 50.
Gauth in. Fr ., Colberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Wagner, Oshatzuuvuuuuuvuy
. Wagner . Oschatz
Palm, Andernach
Kirchner , Fr .. Weisenheim
Husson, Weisenheim

Krone,  Langgasse 36
Bauer m. Fr ., Floss
Schmidt, Fr ., Ritergut Wah¬litz
Holding, Fr ., Oberstein

Wetzler , Floss

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8

Rosenberg. London
Marum. Karlsruhe
Mallison, Alexandria
von Name, New Haven
Bowdillon. Mid hurst
Wittich , Cassel
Kamp, Cap Town

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3
Scott , Philadelphia

Blum, Philadelphia
Kaufe. Köln
Pover . London
zur Mühlen m. Fr .. Amsterdam
Weyerbusch m. Fr., Elberfeld
Kirchhoff. Berlin
Newath. Berlin
Schwartz m. Farn., Philadel¬

phia
Schttrzer m. Farn., Philadel¬

phia
Elias, m. Fr.. Philadelphia

National,  Taunusstr . 21
Möller, Kopenhagen

Nonnenhof.
Kirchgasse 39 —H

Guambusch, Barmen
Herzog, Barmen
Heckmann m. Fr ., Meissen
Kramer m. Fr., Köln
Fuhrmann , Köln
Pape, Köln
Adelmann, Köln
Hansen, Köln

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Weden, Eskilstun

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5

Sondermann, Barmen
Linke, Berlin
Debus in. Farn., Essen
Lohmann m. Fr ., Mannheim
Klein, Frl ., Erbach
Bergold, New-York
Herget , m. Fr ., Elberfeld
Schwarz, Elberfeld
Klein, Mainz
Haller , Grünberg
Hermann m. Fr ., Neumühl

Zur neuen Post,
Thomas, Würzburg
Friedensheim , Rödelheim
Scholl, Freudenberg
IJunka m. Fr ., Luckenwalde
Köhler in. Fr ., Wittenberg

Promenade -Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Schäfer, Berlin

Zur guten Quelle^
Kirchgasse 3

Hünerbein, Düren
Kanapps , Düren
Bonn, Düren
Schreiber, Düsseldorf

Qu e 11e n h o f, Nerostr . 1L
Botli, Coblenz
Mohuie, Bielefeld
Hosaeus , Eisenach
Forsström , Alfta

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Modpsky, Frl ., Magdeburg
Schlechter m. Fr ., Düren
Schmidt m. Fr ., Köln
Neu, Fr., Iserlohn
Soblitz, Frl ., Magdeburg
Ende, Frl ., Eilenburg
Ende, Herzberg
Platt , Eberbach
Peters m. locht ., (Mannheim

Senff m. Farn., Berlin
Loeb, Klingenberg
V ennemede, Schmergow
Meier, Brandenburg

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Schaap m. Fr ., Holland
Fradet m. Fr ., Paris
Arent , Buenos-Aires
Brandt m. Tocht., Pommern
Merle, Frl ., Eisleben
Koeger, Frl ., Eisleben

'Maternus , Limburg
Eversen . Haag
Rothschild, Hamburg
Seret , m. Sohn, Tiel
Pynacke , Holland

Römerbad,
Kochbrunnenplatz 3

Schmidt, Bautzen
Nebrich m. Fr ., Dresden

Rose,  Kranzplatz . 7, 8 und 9
Sc-lielechoff, Warschau
Pastor m. Farn. u. Bed.,Aachen
Nellessen, Aachen
Bolleurs m. Fr ., Rotterdam

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Kort wich, Frl ., Berlin

Schwan,  Kochbrunnenpl . 1
von Enden, Petersburg
Schulte m. Fr ., Dahlhausen
Andersen, Kopenhagen

, Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5. ,

Hentz, 2 Hrn ., Hannover
Grüner , Fr ., Hannover
Jokuswiz , Prokuts
Hanneis , Köln
Thym, Frl ., Berlin
Romeisin, m. Fr ., Berlin
Daebel, Charlottenburg
Dackel, Seehne
Schinn m. Fr ., Charlottenburg
Weisserborn m. Sohn, Basel
Falbel - Reching, Fr . m. Farn.,

Berlin
Ziganke m. Fr ., Bremerhaven
Kees, m. Fr ., Kinheim
Salmer, Berlin
Erb , m. Farn., Bierstadt
Steller m. Fr ., Meinessen

van Vlieth , in. Fr ., Haag
Hutgers , Haag
Braun , Nürnberg
Schröder in. Fr ., Schneidern®»
Kroeck, m. Fr, , Hamburg
de Brogli m. Sohn, Brüssel
Regly m. Fr ., Brüssel
Nolte m. Fr ., Bielefeld

Mannesdorf m. Fr ., Stettin
Meyer, Bonn
Wüst , Neuwied
Hossrichter , Heilbronn
Schleichert, Jena
Bürger in. Fr ., Jena
Schoppmann, Dortmund
de Herkamp, Paris
Schmalzried, Ulm
Kallmeier, Cassel
Zibiseh, Bayreuth
Poucova, Prag
Wizeck, Prag
Wizeck, Prag

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 19

Chulapussel m. Sohn, Kopen¬
hagen

Peltzer , Brüssel
von Britli , Wien
Weigel m. Fr ., Stuttgart
Schalk, Lissabon
Köhler, m. Farn., Kassel
Wienke m. Farn., Köln
Hermann , Berlin
Beckmann, Cassel

Klein, Ölst
Dessurt -Memantear m. Fr., |

Liege
Berg, Stettin
Brix m. Farn.. Amsterdam .
Roskewitsch, Charkow

Eckhardt , München
Wilckens, m. Fr ., Viendam
Jacobs , Fr ., Apolda
Goertz, Frl ., Berlin
Friesen, Leipzig
Friecul, Eisenberg
Wegener m. Farn., Gronauth
Sördens m. Farn., Bremen J
" T’’- ;'~orKam
Hartkopf m Farn., Solingen
Klose m. Fr ., Solingen
Kratz , Solingen
Sehlistkim m. Schwester, J

Charkow
Frenkel Petersburg
Smelinske m. Fr ., Culm
Bangerter m. Fr .. Stuttgart i
Peters , m. Fr .. Wyls
Hosemann, München
Schaeffer, Neustadt
von Isselstein m Fr ., Rotter¬

dam
Crofti, m. Farn., Elberfeld
Braiier m. Fr ., Budapest .. ..
Sclilepser, Heidelberg , :
Freibeyer , Fr ., Prag

Union,  Neugasse 7
Baum, Usingen
Huth , m. Fi', u. Schw., Frank¬

furt
Evers, Krefeld
Schlosser, GrossJCarben
Pritsche , Halberstadt

Victoria,  Wilhelmst -asse I
von Esersky , Petersburg
von Vetsehaicko, Frl ., Peters¬

burg
de Fremery , Frl .. Haag
van Umervuger . Fr ., Haag
Mulder, Dordrecht
Eygenraam , m. Fr ., Dordrecht
Dircks m. Fr ., Brüssel
Cook m. Fr, New-York
Whitehead m Fr ., New-York
Müller, Berlin
Kahrweg, Bremen
Jorrany , Frl ., Kalifornien
Jarrany , Californien
Rangs, Californien

Vogel,  Rheinstrasse 27
Schmidt m. Fr ., Torgau
v.. Felde, Osnabrück
Preis , Flmira
Pel m. Bruder, Amsterdam

Prols , Flmira
Ruchbeck, Dresden

Rohde, Charlottenburg
Weiss, m. Fr ., Plauen
Kernchen, m. Fr ., Posen

Jung . Manderbach
Levin, Erlangen

Weins.  Bahnhofstrasse 7-
Seitz in. Farn., Norden
Pollone, Paris , ’ljl
Kaspar , Washington
Mat.hews, Frl ., Washington
Siedenburg m. Fr ., Geldingen
Goestrich. Weilburg
Berken, Köln

Westfälischer
Schützenhof strasr'

Wiegand m. Tocht., Marburg

Bekanntmachung.
Die diesjährige Kirchweihe findet am 24., 25■und

31. August I. Js . statt.
Die Versteigerung der Plätze zur Ausstellung von Ver¬

kaufs-Schaubude» rc. erfolgt am Mittwoch , den 20.
August i . I ., Nachmittags 4 Uhr, an Ort und Stelle.

Sonnenberg, 28. Juli 1902. 9220
Der Bürgermeister: Schmidt
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Wurst- und Fleischlieferung
ß  Caatme des2. Btt. Füs.-Reg. Nr. 80 sollz. 1. Aug. d. I b. aus Werteres
^^ ^ Snaed. mtt Preise ng. s. zu richten an C . Kluckhuhn , Cant. 2/80.

1?B. Die Preise sind so anzus., d. e. Zusatz von Niehl, Färbestoff. u. Brndemüt.
^ «eichlvnen ist.

Kaiser-Automat , G . m. b H., Wiesbaden.
Dicicnigen Firmen, welche gesonnen sind, Reclameschilder in dem voraussichtlich 16, August zu er

- ,nden Automat -Restaurant , Markistrasie 19a, anzubringen, werden gebeten, sich an den Restaurateur
öffnenden̂ „ «Intns »-» « », Grabennraße 2. 3 St ., zu wenden, der nähere Auskunst erlh-ül. L,
V" " -jjnncn schon jetzt besichtigt und näher bestimmt werden. or t 9- 18

Kaiser -Automat » G . m b. H.» Wiesbaden.

k'rsuudsu und Lslranntsn rnächsu wir hierdurch die schmerzliche
Mittheilung , dass mein innigstgeliebter Gatte , unser lieber Onkel,

Herr

Friedrich Schlosser,Reaaerod,
heute Nachmittag in Folge Herzschlags von uns genommen wurde.

Um stille Theilnahme bitten
Käthe Schlosser.
Minna Schrocder , geh. Klein.
Otto Sckroeder . 4804

Rennerod und Ehringshausen , den 28. Juli 1902.

Ausverkauf.
gtogra Aufgabe meines Cigarren-

Lanqgafse 3S (Hotel Adler ) gebe trotz de- bohe» Prei .e.
die ich anlege, auf Cigarren und Cigaretten von 100 Tta.
an 15 % sowie für itötfc , Cigarren -Spitzen , Etuis »«ö

Pfeifen 2V% Rabatt . ^^66
> K , Böttcher.

moderne DrucMachen
in eckmannlchriff

fertigt iduiell und billigst an

Druckerei des

„Wiesbadener General - Anzeiger"
£mil Bommert

J5̂ JÜ35J ü ^ 3 ü ^ J

Celephon 199 <SD Mauritiusltrahe 8.

JkrifipngŝMitut
Gebp. Neugebauer,

Telephon 411 , 8 Mauritiusstrasie 8
BrozeS Lager in allen Arten von Holz- und Metall

Särge », sowie complrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. 9107

Wiesbadener

Deerdigungs-Anstall
von

Heinrich Becker , Wiesbaden,
Saalgasse 24/26. Telephon 2861.

Großes Lager in Holz- und Mctall -Dargcn aller
Arten, sowie compl . Ausstattungen derselben prompt und
billig, 1646

Walhalla
Hauptrestaurant

mit Garten.
Heute

Gkinkinsiiillk MkranMaff.
Unseren Mitgliedern diene zur Kenntniß, das; der

Kassenarzt Herr Dr Heymaun von heute ab auf die
Dauer von 3 Wochen verreist sein wird.

Wiesbaden, 28. Juli 1902. 9253
Der Kassenvorstand:

_ (gcz.l Gerhardt , IT. Vorsitzender.
Freiwillige Sterbekaffe

des Ev . Arbeiter -Verein.
Donnerstag , den 81 . Juli , Abends 8 Uhr,

ndet im Gemeindehaus , Stcingasse 9.
General -Versammlung

statt. Hierzu werden sämmtliche Mitglieder um zahlreiches
und pünktliches Erscheinen gebeten. K254

Der Borstand:
_ I . A. : Carl Kirchner

Bekanntmachung.
Donnerstag » den » 1. Juli er.» Vormittags

11 Ubr» werden in dem Psandiokal Kirchgasse 23 dahier
eine große Parthie werthvolle Muscheln und Geweihe,
1 Sopha mit hohem Haupt, 1 großer Spiegel

öffentlich zwangsweise versteigert.
Hieran anschließend werde ich einen größeren Posten
Weiß- und Bordeauxwein in Flaschen, 1 silb. Damen»
uhr und 1 Herrenüberziehcr

öffentlich freiwillig gegen Baarzahlung versteigern.
Schröder,

Gerichtsvollzieher kr A.
9264 _ in Bertr d. Ger. Bollz. Eifert

kskannlmacluing.
Donnerstag »den 81 . Juli er.»Wlittags 12 Uhr»

versteigere ich im „Rheinischen Hof", Riauergafse lb dahier,
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Waschtoilette mit Spiegelaufjatz.
Oe1tin «t . Gerichtsvollzieher,

S258 Wörthstraß» 11.

Donnersteg, 31. Juli:

Abschieds-

Goncert
des 414/132

Egerländer
Damen-Orchesters

Eintritt frei.
Kein Programmzwaiig.

I!
Zn !iufcn ktsllht

rentable
Print- n)mm**

Hiiiser,
kleine und größere

Bitten,
Hans oder Billa für
Pension durch die Jm-
mo . il .-Agemur von

Ös .r1 HVs-xver,
Hgrtingsir. 5. 9259

Kaiser-Danorama
Rheinftrahe 87,

unterhalb dem Luisenplatz.

Ausgestellt vom 27. Juli bis
2. August:

New -Iork.
Täglich geöffnet von Morgens S

bi« Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg.. Kinder 15 Pfg:

Abonnement.

«rHalramstratze » 1» Vdh.
2 St . lks., möbl. Zimmer

mit Koit zu vcrmiethen. 8267
Mitielgr, Waschbütte zu verk.

BiSmarck-Ring 36, H. 2. 9269

/ » uien Privat -MillagS- u. Abend-
121l>sch empfiehlt FrauI . Hilden-
brauv , Jahnstr. 40, 1. 9268

»ttrrcr Huusdnrsche
^ gesuchtm. guten Zeugmsjm.

C . Weiner.
9262 Conscrvcnsabrik.
0 >al,rrad «S Mk.. sowie ein
U ’ Freilaus, säst neu, biüia zu
verlausen _ 9266

Riehlstraße4. 1 St . r.

K̂apital-
Anlagen

laus gute Hypothekä 4'/,IbiS5°/o vermittelt prompt
und reell, sür p. p. Kapi¬
talisten frei von allen

| Kosten.
Für Beträge in jeder

IHöhe ist stets Gelegenheit
zur Anlage.

Gest. Anträge erbeten.
Carl Wagner,
Harlingstraßc5.

| Agentur für Immobilien
u, Hyvoldelen, 92rO

^tzUAnuergaffo 17 eins, sauoer
wt möbl. Zun„ 3 St „ Frtsp,
an einen bess, Herrn zu vcrm,
N. b. Weiner. 9261

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 31 . Juli 19V 2» Mittags 12

Uhr. werden in dem Versteigerungslokal Kirchgasse Nr. 23
2 Betten, 1 Sopha , 1 Vertikow, 1 Kleiderschrank. 2
Kommoden. 1 Kvnsolchen, 1 Nähtischchen, 1 Spiegel,
2 Bilder, 1 Walzmaschine, 1 Accumulator, 1 Polier-
maschine, 1 Blasebalg, 1 Goldwagc, 6 goldene Ringe.
3 Armbänder, 1 Partie Gold , 2 Kleider, 1 seidene
Blouse, 1 Fahrrad , 1 Nähmaschine u. bergt.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 30 . Juli 1902 . 9263

Schröder,
_ 'Beridiisvott »fester.

■—  EE5 — bT"
Sie Ihre Einkäufe in Möbel, Bette», Sophas aller Art machen, ersuche
ich Sie, bitte mein Lager zu besichtigen, dort finden Sie aller unter
Garantie zu staunend billigen Preisen. 9204

Wilh Heumann . Helenenstratze 1,
Ecke der Bleichstraße. _

K2SHH
1

ä'iässsssassBase

Abreisehalber
versch. Möbel, sowie 2 Ladcn-
oder RestauralionSschränke(nußb.)
zu verkaufen 9265

Ri-HIstr. 4, 1 St . r.

Möbel».Bette«.
Ballst. Betten 45- 200 M.. Bellst.
15—60 M., Kleiderichränke(1. u.
2t&.) 23—85 M., Sviegelschränk,
85—100 M., Verrikows35—90M.,
Küchcnschränke 28—50 M . Wasch
kommoden 21—90 M., Sopha- u
Ausziehtische ivolirt) 16—60 M.
Küchen, u. Zimmerliichr v. 6 M
an, Sopha- u. Pseiierspiegel4 dir
60 M., Stühle v. 2.80 an, Sophas
u. Divans , Sprungrahmen, Ma¬
tratzen in Seegras, Wolleu. Haar-
Deckbetten und Kiffen in großer
Auswahl, Bettscdcrn in allen
Preislagen. Sämmtliche Möbel
sind aus gutem Material, in eigenen
Wcrkstäten angeserugt. 7312

Wilh . Mayer,
MöbeUager,

22 Marktstrahe 22»
_ 1 Stiege _
Kinderwagen,

Fahrrad . BaSlatcrnr , Musik
automat , Fahrrad , eine 2flügliche
Thür mit Rahmen u. Oberlicht,
3,20X1 .95 außen, Thür mit
Rahmen 3.30X1,20 imun eisen-
beschlagen, zu verlausen. Näherer
im Berlaa. 9699

ZMukibk - MkMk
von

Uarg . Becker,
Manergassc 15 , 1.

Fachgemäßer akadenuschcr Unterricht im Mustcrzeickmen, Zu«
ichneideuu. Anferligen von Taillen incl. Aermel, Röcke, HauS-,
Prinzeß-Reform- u. Ballkostüm-. — Bol-roS, JaquelteS, Mäntel
u. Kiudergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
Schneiderinnen, sowie einfache Cnrse zum Hausgebrauch. — Ver¬
schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
für sämuill. Damen- und Kinder-Garderoben. — Prospecte
gratis und franco. 9653

aSgWBKig5a «sggHlnaBaksa «8ggpqjjWaBiaSE

Agnarien , Terrarien,
Wasserpflanzen,

Wiistlkln. Ggldßslhe, jislhyttze
u. s. w. empfiehlt

Georg  Eichmann,
Same » Voqel und Voftclfutter -Handlung.

_ Mauergasse 2 . 4751
telegraphischer (Joursbericht

der Frankfurter und Berliner Blaree,
mugetheilts von der

Wiesbadener Bank,
S vi - >« >> ><! & S,'ili 11 \V<-l)ergH8 »fi S.

Oester . Credit -Actien . . <
Diseonto-Commandit -Anth . .
berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . „
Deutsche Bank .
Darmstädter Bank .
Oesterr . Staatsbahn
Lombarden . . . .
Harpener . . , .
Hibernia . . . . .
Gelsenkirchener . .
Bochumer « . . .
Laurahtltte , , . <

Tendenz : unverändert.

Kr. nkfurter | Berliner
Anfan gs-Course

vom 30. Juli 1902
213.20
183.50
154.—
143.25
207.25

150.90
17.50

166.50
179.—
193.—

213.60
183.—
153.75
143.10
207 -
135.25

164.—
166.50
164.20
178.60
198.-
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Herr
Stiefel

mit dem„Herz
.aufdßr Sohl&J y

fäeWÖ̂ V JtäSje'ZänZi
iS

^tfSaü
Ä

Niederlagen
^er bekannten

Herz -Schuhwaaren
für Wiesbaden und Umgegend

J . Speier Nacht.
Langgasse IS . Wilhelmstpasse 14.

Telephon 246 . Telephon 2001.

Versandt nach Auswärts . 8«38

^ - - - \ ' H

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bi»
11  Uhr Vormittags

in nserer Expeoitio-r einzulieier .

81el>en-6e8ueK«.
/ 'Ltewissmhaster und solider

Buchhalter und
Correspondent hat noch
einige Stunden am Tage
frei und übernimmt alle
schriftlichen Arbeite »,
wie Buchhaltung, Correspon-
denz, Adresse « - Schrei-

1 den re. zu mäßigen Preisen.
Offert , unt . W . W . 300

an die Expedition d. Bl . er-
beten._ 7029
süchtiger iliann sucht ©teile
^  als Kassenbole oder Einkassirer,
am liebsten in Bierbrauerei.

Offerten unter W. H. 9198 an
die Expedition. 9198
/Lin Schuhmachers. Arbeit auf
^ Reparatur, auch z. Aushülfe.
Derselbe arbeitet sauber und gut.

Angebotew. ui. i. Verl. d. Bl.
u. W D. 500 »überlegen. 9236

(Eine junge Jrait
sucht Beschäftigung im Waschen
und Putzen . Näheres Sonncu-
berg, Thalstraße1. 9201

Durchaus perf. Bnglecin sucht
Kunden. Daselbstw. Wäsche

zum Bügeln angenommen
6874_ Dorkstr. 4, 1 St . r.
$| | } äl>d)cit |. Stelle. Heinrich,

Stellenvermittlerin, Karl-
straße 40, 3._ 8888

Einfaches
Mädchen,

22 Jahre alt, welches nähen, bügeln
,und frisiren kann, auch sonst in
âllen häuslichen Arbeiten bewandert
ist, sucht Stelle als angehende
Kammerjnngser für hier oder aus¬
wärts sofort oder später. Offert,
erbeten an Elise Zimmer,
Geisbergstraße 36._ 9079

Mädchen
sucht Stellung als Ladnerin, beste
Zeugnisse. Weyer , Eltville,
4799_ Lehrstraße 13.

Bf«
Männliche Personen.
Tüchtige

seWiiltd.ZktßMllenre
sofort gesucht,

Jean Lorenz,
Chr . Hardt Naclif .,

5016_ Hochstätte 19/21.
anefjrere kräftige Ziegclar-

beiter und Steinstocker
sofort gesucht. Ferner zum Ein¬
stocken von Rohsteinen in die Winter¬
hagen2 tüchtige Stöcker im Accord-
lohn gesucht. Näheres auf der
Linnenkohl' schen Dampfziegelei ober»
halb d. Dotzbeimer Babnhof, 9166
Herren ges. f. monail. 150 M.

u Hobe Prov . z. Verkauf
uns. erstkl. Cigarren an Wirthe,
Händler u. Private. Taback-
Compagnie in Hamburg 21

142/112

Ein tüchtiger

Glasergehülfe
gesucht Blllcherstr. 8 9171
Verein für «»entgeltlichenWcksnachWtjs
im Nathhaus . — Tel . 2877

ausschließlicheVeröffentlichung
städtischer Stelle».

Ablhcilung für Männer
Arbeit finden:

Schriftsetzer
Gärtner
Glaser
Anstreicher— Tüncher
Sattler
Hausknecht
Landwirthichaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann f. Comptoir
Küfer
Bau-Schlosser
Maschinist— Heizer
Schmied
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Einkaffierer
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._

Merschnetl ».billig Stellung
Wwill , verlange per Postkarte die
OoutseheVaksnronpost,Eßlingen,
fluche für meinen Sohn, 17
^ Jahre alt, kath., groß und
stark, mit guter Schulbildung, eine
Lehrstelle in einem besseren und
größeren Ladengeschäfted. Drogen-,
Färb- und Materialwaaren-Branche
mit oder ohne Colonial. Beding¬
ung : Kost und Logis i», Hause
gegen Vergütung. Eintritt sofort
oder längstens 1. Oetober d. I.
Offerien unter R. 8. 10 befördert
die Exped. d. Bl. 4801

fleißiges Mädchenv. 15- 16 IV) für aanzo. bis4Uhr Nachm.
gesucht Schnlberg 6, 3. 6875
/Dlesucht per sofort eine gewandle
^ Verkäuferin Moritzstr. 16.
8959_ I Svitz.

Lehrmädchen für
Putz , sowiee. solches

für den Verkauf gegen Ver¬
gütung gesucht. II . Zahn,
9185 Schwalbacherstr. 29.

^VL̂ örthstr . 3 , 2 Stiegen r.,
wird ein braves junges

Mädchen für leichte Monatsstelle
gesucht. 9102

Fehnm-liM
aus achtbarer Familie gegen so¬
fortige Vergütung gesucht.
Julius Heymann,

9215 Lauggasse 32.

ITrr! a« fr.
>l/eue g-rderrolle » uno e. leichte

gebrauchte billig 3u verkaufen
Dotzheimerstr 74._ 17560 efir schön,allmod.Büffet für60 Mk. zu verkaufen. Näh.
Marktstr. 23, Käseladen. 9172

Tauben,
verschiedene Nassen, ca. 50 Stück,
sind billig zu verkausen Hellmund.
straße 31._ 9231

Zwei Breaks
zu verkaufen 6916

Schulgaffe 4.

8- Küüikklltischlllsgpijll
mit 2 kl. Sessel, Damastjopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5682

0 uche eine geeignete Persönlich¬
keit zum Verkauf von Salat¬

gurken aus dem Wiesbadener
Viciualienmarkt. Etwas Cauiion
erwünscht. Siäheres sagt die Ex¬
pedition d. Bl. 9246

Weibliche Personen.

Tücht. 1. Taillen- u.
Rockardtiterinnk»

gesucht. j . BaCharach,
9252 Webergasse 4.
/ein tücht. Mädchen i  Haus - u.
'S ' Küchenarbeit auf glestch gesucht
9242 Schwalb, cherst. 47, 1.

Ich suche zum 15. August
eine Köchin und

Hausmädchen
nach Wiesbaden.

Weher , Eltville,
4798 Lehrstraße 18.

Perf . Büglerin
empfiehlt sich in und außer dem
Hause. Wellritzstraße6, 2. 9256

kann das bügeln
♦VL gründl. ünentgeltl. erlernen
Seerobenstraße9. Mtb 1 r. 9131

Gesucht für gleich
kräftiges Hausmädchen.

Vorstellung VoriniltagS Advlfs-
allee 34. 9162

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Verinilteluug.

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«bthctlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmäbchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfraueir,
Näherinnen, Büglerinnen uno
Laufinäüch-n u Taglöhnerinnen.

Gut empfohlene Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtheilung II.
A. für höhere B rufsarten:

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz
Bonnen, Jungfern,
GeseUschasterinnen,
Erzieherinnen, Colliptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

L für sämmtl . Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch anSivärls) :
Hotel- u. Nestauralionsköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Belchiießerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet, u. Lervir»
fräuleiii.,

C. Centralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Milwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Auch Sonntags geöffnet:
117, - 1 Uhr.

Dir Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dort zu erfahren.

Der Direktor:
_ Pr . Hermann Frey.

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobining, sowie unenigeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.
/TLründl . engl., sranz. u. ital.

Unterricht (Gram., Conv.
u. Sit.) erlheilt längere Jahre im
Auslande thälig gewesener Sprach»
lehrer. Deutsch für Ausländer
Jahnstraße 30. Park. 8429

ISßilUffdH , fischige, Ämpf
38 Psg., frührosa 35 Pfg.
9224_ Schwalbacherstr. 7t
Slielg . Stute mit Fohlen

zu verlause»
9229 Nheinstr. 24.

An Elchhörnchen
mit Käfig und Schrotleiier und
versch. Cakteen billig zu verkausen

Näheres „Atzelberg " bei
Krunieich . 8731
fA>elroi.-Kocher m. 6 Fl. , s. sch.

Guitarre (neu), silv. H.-Uhr,
Bügellisch, neuer Kr -Rohrsessel,
noch gut. Mantel, Gardinen u.
A. m. Umzugsh. bill. abzugeben
9232 Friedrichstr. 9, p.

<77>ir neuernchtete Molkerei
~ SchOUenbach i./Ö. hat
wöchentlich noch einige Centner

skiaße Lützrahiilbutter
abzuqeben. 4805

E>n gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen
9199 Häfnergasse 14.
L!kn»dcfnttcr abzug. Orauien^

straße2, park. 9184

Krüge,
große und kleine, mehrere Hundert,
billig abzugeben
9213 Schwalbacherstr. 37.

Circa 45 . Quadral-Meter gut
erhaltenes

Wellenblech
billig zu verlaufen Schwalbacher-
straße3, Spenglerwerkstatt. 9210
L^ ellmnndstr. 20 e. Feoer-

rolle zu verkaufen. 5704

schöne grüne Myrthenspitzen
zu haben. Gärtnerei , Wald¬

straße 56. 9156
Owei jg. Foxhunde (Männch.),
-0 ö Wochen alt, zu verkaufen
Saalgasse 24, 2 l. 9071

Ich verlaufe 2 englische

IllicrgiiiiisArideil.
1 Tigerdackel und l schwarz.
Dackel. Weher , Eltville,
4797 Lebrstraße 13.

gebr. Kllchenschr. f. 10 M.
'S » zu vk. Schulöerg 19, Hth. 2.
Nllenfer, fast neuer EiSschrank

gut erhalt. Herd , Thüre mit
Futterbekl., 2 Lattengestelle billig
zu verk. Sckarnhorststr. 19. 9121

F

/c .in Sopya (Halübarock), neu,
'2 ' Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken¬
straße 23, Hth. l l. Daselbst
lberden alle Tapeziererarbeiten an-
genonnnen. 7028
/'Ltroßer gebr Herd bill zu ver-

kaufen Adeldeidstr. 73, Hof,
Souterrain._ 9083

lOpel) neu,preiswerth
IfUIJltUU z„ verkaufen. Näh.
Luiseustr. 31, Part . 9133

^^ iir Schuhmachers Fast neue
*0 Einger-Cylinder-Maschine(fl.
Kopf), sow. Singer-Säulen Masch.
u. günst. Bedingungen abzugeben.
Näb. Helliiinndstr. 41, pt. 9078

ahrrad » fast neu, zu ver¬
kaufen 8992

Schlachthausstr. 7, 3.
FQlcg weist . Sportwagen,

säst neu, zu verkaufen Dotz-
heimerstr. 39, Mtlb. 1 r . 8961

I» Apfelwein
per Flasche 30 Pfg.

zu haben Grabe,istr. 30. 8389
Gasherd mit3 Flammen,

fast neu, zu verkaufen
8997 Dotzheimerstr. 17.

Johannisbeeren
und Stachelbeeren fr. v. Stock
Maiiizerstr. 66._ 8402
(Kchrciiierkarrnctien , gern., z.
^ Bert. Bleichstr. 19. 1676

Mlltliiatur
billig zu verkaufen.

Meßd. f̂nc"fllfln|ci(icr-
StkWdkckk«
und zu billigen Preisen angelertigl,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbcng 7, Korb!. 3898

f Parthie waaren haus Frank.
American Dry -Goods-Store !

Bekannt billig , bei Lieferung n, g. Waaren ! !
o „ Von heute ab Kommen:
oUmmtl. Sommerart . aut Tischen m. b. Pr . vers. ausgel.
darunter : Spitzen v. 10 Pf . a., fi. Kragen v. 60 Pf , Baleroj
i. Spitz u Perlen . S. Fillet Handsch,, Atlasb . : k 9 Pf Mtr.
Schärpenb . 20 Pf . Mtr . D. Rest in S.-Scl.irmen u. Einkauf.

E. gr . Posten Strick -Wolle 5 Pf . Loth.

Scliwalbaclierstr. 15, Ecke Friedrlclitsr.
^ Uhren und Gold waaren *̂ |

zu bill . Preisen unter Garantie.
Reparaturen werden vom langjährig, praktie. Uhr¬

macher Frank  gut u, billig ausgefuhrt . 8654

Farben-Magazin
50 „ 60
60 „ 70
50 Pf.
30 .
35 .
65 »
60

Grabenstraste 30 , offerirt:
Glanz Oclfarbe p. Pfd. 35 u 45 Pf.
Bernstein -Lackfarbe, , „ “
Spiritns -Lackfarve „ „
Tischplatten -Farbe „ „
Diamant -Farbe „ „
Leiuölstrnist Per Schoppen
Siccativ „
Eisenlack „ „ „„ „
Leim, I und II per Pfd. 37 u. 57 .. ..
Taprzierstärkc „ „ 17 Pf.

offerirt
Car 1Kiss 5 SieShDct

, . . . Farben -Magazin.
<YY, ^ "' Patentbuchse Eingang Grabenstr. 30 u. Metzgergaffe 3l,
Mark 1.50 und Mark 1.70._ Emgana_ 9190

LNeue Ho8§.Vollhäringey
Matjes -Häringe^

” marininteHäringe
empfiehlt | » . E nl i ePjS , ‘

Michelsberg 32

P atente Gebrauchsmuster etc.erwirkt und verwertbet9 Coul . Bedingungen . Kostenlose VorprüfungLouis Golle. Patent - u. techn Biireau
RhcinbahnStr . L

r reife halber sof.zu verlaufen-
l Maschine 10 M., 1 eiserne

Bettstelle in. Sprungfedernu. Keil
8766 Gustav-Äöolsstr. 16, 4.

Ein gebrauchtes

Pianitto
billig zu verkaufen Schwalbacher.
straße 11, Conditorei. 7884

bUnn -, Südwein- und Cognak-
fässer, frisch geleert, in allen

Groß, zu verk. Albrechlstr.32. 8358
Ein fast neues " rs

SrtJf liN UkiWmmi
zu verkaufen gggZ
_ Herrnm ühlgaffe 5.

altew.
a Ctr. 2 .50 und 3 M . 7922
Fr , Kohlt -3», 10  Friedrichs!» 10.

Lndwigstr. 14,
eine Herrenschncidermaschine
mit Tisch und Zudehör billig
zu verlaufen. Näh. Hth. Part . 9233

wereeu
»ach den
neuesten
Mustern
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JPhotogr .AtelierFrohwein.
2 Webergasse 2 — Wiesbaden — 2 Webergasse 2,

SĈ T am Kaiser Friedrich -Platz . *^ 4

12 Visit - Bilder . . .
12 Cabinei - Bilder . .
12 Visit - Kinderbilder

Mark 1.90 —2 . 20.
Mark 4 .90 —5 .40.
Mark 2 .50

in bekannt guter , tadelloser Ausführung*
Grössere Formate saisd Gruppenbilder,

sowie üergrösserungen nach jedem Bilde zu entsprechend
biSSigen Preisen . 6320

Postkarten mit Photographie per Dutzend Mk» 1.90.

- - .
. ■■

*3 “ NB.

Mchen-Kikk!
Die allgemein beliebten Biere der

Germasii-Slsskm,
Wiesbaden,

in anerkannt vorzüglicher Qualität, sowohl
heü nach Pilsener Art, wie auch
dunkel nach Münchener Art,

empfiehlt in stets frischer Füllung und jedem
Quantum 8783

Appel*
Hermannstratze 18.

Flascherivrer-Handlurrg-
Tclcphon 2417

WiederverkAufer ermäßigte Preise.

Uhren -. Gold - &  Silberwaaren.
Telephon 2537.

Beachten Sie bitte die Preise in den Schaufenstern

li ©iiis J®©rr 9 Friedriehstrasse 2, Ecke Wilhelrastrasse.
92

Telephon 2537

Gin einziger Uersucb und man ist überzeugt!

ORI
Die sicherste, schnellste und untrüglichste

Rilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Jliegen, Höhe
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner
Mollen, Blattläuse und Milben, vor allen
aber die ekelhaften CUanzen fallen dem „Ori
unfehlbar zum Opfer. — Der
Crfolg ist verblüffend. Die
rapide Wirkung ist fabelbatt
und staunenerregend. ] eder
Misserfolg ist ausgeschlossen,
einzige praktische Kettung vor
51iegen in den Wohnungen.
„Ori“ ist dem Landmann in
den Uiehställen geradezu un*
entbehrlich- Die Jliegen schaden durch die
Beunruhigung des Viehes enorm. „Ori“ ist
Menschen und Baustieren vollkommen un-
schädlich. Die Konsumentenloben „Ori“
mit üeberzeugung und Begeisterung. Infolge

en, vor auen aie ganze uiei
len dem „Ori“ | und jedes

ORI

der ausserordentlichen Beliebtheit und des
ungewöhnlichenVertrauens kolossale Ver¬
breitung. „Ori“ hält als wirkliche Erlösung
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch
die ganze Welt. Man bitte seinen Lieferanten
und jedes einschlägige Geschäft, dass

genügend Vorrat von „Ori“
vorhanden sei. Man verlange
ausdrücklich„Ori“, lasse sich
nichts anderes als „ebenso
gut“ aulreden und weise vor
allem veraltete, wenig wirk¬
same Mittel mit Entrüstung
von sich. — „Ori“ wird
niemals ausgewogen verkauft,

sondern ist acht und wirksam nur in den
verschlossenen Originalkartons mit Jlasche»
ä 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Jür wenig Geld
ein glänzender Erfolg, ücberall in allen
Städten, selbst in den meisten Dörfern erbältlich.

Versucht es! ^ üeberzeugt Euch!
Verkaufsstellen sind durch Plakate erkenntlich.

Bel mangelhafter Verdauung , Appe-^
titlosigkeit ,Verstopfung , bei Haemor-
rhoiden , Leber -, öailen - und Blasen¬
leiden , sowie bei Hautaussciüägen

aller Art benutze : »

Apotheker Schultheiss
Blutreinigungstabletten

(0,2Cort.Rhainnlpunh .0,06Eitr .R.p.)
_ ____

welche ohne jede unangenehmen und
schädlichen Nebenwirkungen die un¬
reinen Säfte aus dem Köiper Aus¬
scheiden . — Echt zn haben m Blech-

Schachteln k M . 1.—.

in der Taunus-Apotheke n.
in der Fil.aiapotheke in
Ronnenberg. 1013/45

8,14,181
karat.

GOLD
jed . Schwere stet , vorräthig
Friedrich Seelbacb

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene ßeparaturwerkstätte
4 Faulb’-unnsnstr . 4 21

Die berühmte
Mensisgill
durch Kopf und Hand.
Helenenstr . l £,l
Nur für Damen

von 9—9Ufpr Abends. 8463

Prima neue holl . Voll Häenige,
per Stück 6 Pfg ., 12 Stück 65 Pfg.

Prima neue Sand Kartoffeln,
per Kumpf 37 Pfg. 8938

C. Kirchner,
Wellritzstraffe27, Ecke Hellmundstrasre. —Adlerstratze 31

FlHentiitt
ans der Brauerei

«loh . Cierh , Ilenricle,
Frankfart » M-,

in stets frischer Füllung empfiehlt
bei prompter Bedienung frei in's Haus

Johann Brühl,
Flasehenbicrhündler,

8969 35 Luisenstrasse 35.

r
( r.g-s7-tp.°ch- Heute MittwochI
0  ÖßriöliT öer  ästigen „Chemnitzer" ^
«k  DüiEö !l£ vom„Reichshallen-Theater" 0

im ^

„Bürgersaal “ (

L Coiossales Programm ! C

JLaehen ohne Psuse ! 0
9240 %

\ 0 \ 0 \ 0 % 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0 \ 0

Wiesvadener Consumhalle! Idef.478*
Verkaufsstellen: Moritzstr 16 , Jahnstr . 2 ». Sedauvlat ? 3.

Kornbrod, richtiges Gewicht, 36 Pf., Gemischtes 38 Pf.,
SSeistbrod 42 Pf., Feinste Süstrahmtaselbutter pro Pfd. 1.15.
bei 5 Pfd. 1.12, Gelee ». Marmelade pro Pfd. 18. 22 u. 25 Pf.,
Feinstes .Salatöl Pr. Sch. 40 Pf., Riiböl , Vorlauf , pro Sch.
32 Pf., Spiritus per Llr. 27 Pf., Petroleum per Ltr. 16 Pf .,
Feinste Einmachefüg per Ltr. 17 Pf., Prima Kernseife per Pfd.
25 Pf., Schmierseife 19 u. 20 Pf , Seifenpulver 8 Packe: 17 Pf.,
Soda 3 Psd. 10 Pf., Scheuertücher pr. St. 15, 17, 20 Pf.,
Nudeln Pro Pfd. 23, 27 u. 32 Pf., HauSmacher Nudeln pro Pfd.
30 Pf ., Kaffee , rob u. gebr, pro Pfd. 70. >-0, . 1.20 u. 1.40 Pf..
Ungebläuter Kristallzucker bei 5 Pfd. 29 Pf., Hutzucker , im Hut
pro Pfd. 30 Pf., EssigEffenz iin Glas 40 Pf. 8788

Bienen -Honig.
(garantirt rein)

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „B ere i n s p l o mb e" versehen.
Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Conditor
C. Machenheimor, Rheinstraße

Das lmmobilieii’GescMft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrschafts-
Wohnungen unter coul . Bedingungen . — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

Urner den coulantesten Bedingung„'n
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Bette ». Pianinos . 1019

ganze Einrichtungen,
Waffen, Fahrräder, Justrumeute u. dg!. Taxationen gratis

Abhaltungen von Verstecgerungeu unier billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, Wölitlhaudirmg, Gsldgajst 12.

9997 Auktionator und Taxator.

Für Damettschneiderei.
Akademischen Znschneideunterricht nach Chronzez System

Prämiirt mit der goldenen Medaille. Lehrzeit 14 Tage. Preis 20 M

ßlnIerriHl nach Seidel Zchrikilschnitt-ADsraly
mit der goldenen Medaille prämiirt. Auch mit Apparat reiche mehr
25 M Nur 3inaligen Unterricht. Sprechstunden2—6 Uhr. 8826

Frl. Scheiben , Kaiser Friedrich Ring 62 , Part , rechts.

Den geehrten Herrschaftenvon Wiesbaden und Umgegend die er
gebene Mittheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuerZnschneide-Knrsus,
verbunden mir Kleidermache «, beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig rhnle ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu erlheilen.

Wiesbaden, im Juni 1902. Maria Schwarz,
akademisch gebildete Zuschneiderin

068 Adelheidstr. 47. Gartenh Part.

Unterricht für Damen n. Herren.
Lehrfächer: Schönschrift . Buchführung (einfache, doppelte und

amertkan.). Corresyondenz. Kaufmännisches Rechnen (Pr°-
ent-, Zinsen- und Como-Corrent-Nechnen. Wechsellehre . Kontor¬
kunde. — Gründliche Ausbildung. Rascher und ftcherekErfolg.

Tages - und Abend -Kurse.
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer. Selbsteinschätzung, werden discret ausgeführt. 65£>Ö

£feinr . Leicher,
Kaufmann,

langjähriger Fachlehrer an größ. Lehr-Jnstituten.
Luisenplatz 1», 2. Thorringang.

P ätGIltö etc . erwirktErnst Franke, «.
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Mittel gegen Motten!
Camvher , Naphtalin . Insektenpulver,

Naphtalincampher . Patchoutiblätter , Pfeffer.
Lavendelblüthen rc , sowie

sammliiche WMel zur
radikalen Vertilgung von Ungeziefer

aller Art empfiehlt

Drogerie Götte),
Michelsberg 28 , Ecke Schwalbacherstr

Telefon 881 . 6341

Zie Immoblliell- und ZyptheKen-Azentnr
von

J , L C. JFirmenicfa,
Hellmnndstrafte 58,

^stehlt sich bei An< und B-rkaus von Häusern, Bi l-n. Bau'
platzen, Vermittelung von Hppochekenn. s. w.

Wegzugshalbrr eine in bester und schönster Lage Wies
badens, mit allem Comfort auSgest. Villa mit 11 Zim. und Zu
behör, ca. 70 bis 75 Rth. Garien, sehr preiswerth sofort zu
verlausen durch

I . & ®. Firmenich . Hellmundstr. ad.
Zwei nme, mit allem Comfort ausgest. Villen, Nähe

Mainzerstr., im Preise von 110,000 und 120,000 Mk. zu ver-
lausen durch

I . 8» C. Firmenich , Hcllmundstraßc 53.
Eine Billa, Atwinenstr., mit 13 Zim. u. Zubehör, mit allem

Comfort ausgest.. mit schönem angelegten Garten, für 110,000 Mk.,
sowie eine Billa, Nähe der Sonnenbergerstr,, mit 50 Rth. Garten,
für 125,000 Mk. zu verkaufen durch

I . S(  C Firmenich , Hellinundstraße 53.
Ein neues schönes Haus mit im Vorderhaus 2 X 3-Zim.-

Wohnungen und im Hinterhaus 3 X 2-Ziin..W°hnilngen m
jeder Etage, ist für 125,000 Mk. mit einem Rern-Ueberschuß von
ca 1600 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Haus, wesil. Stadtth., m. 3 Zim.-Wohn.,

Balkon, Vorgarten u. s. w., für 98,000 Mk., m. einem lieber-
schuß von ca. 1100 Mk., sowie ein noch neues Haus für 52,000
Mark, wo Käufer eine 3-Zimmer Wohnung vollst. frei hat, mit
7- bis 8000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr 53.
Ein neues chöncs, mit allem Comsort ausgest. Haus, südl.

Stadtth., mit im Soutr . kl. Laden u. Ladeiiz.. 2mal 4-Zimmer.
Wohn, in jeder Etage, ist für 130,000 Mk.. mit einem rein
Ueberschuß von über 1300 Mk. zu verk. durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Zwei neue Häuser, für Metzgerei eingerichtet, im Preise von

82- und 152,000 Mk., sowie 2 neue Häuser, wo gutgehende
Bäckerei betrieben wird, für 145- und 168,000 Mk. z. verk, d.

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein in bester Lage der Stadl zu jedem Geschäftsbetrieb ge-

eignete- Haus m. Vers» . Läden, Hintergeb. mit Werkstatt, Lager-
raum u. s. w., wo Käufer einen Ueberschuß von 2700 Mk. hat,
z. verk. durch I . & &. Firmenich . Hellmundstr. 53;

In der Nähe Wiesbadens ist ein HauS m. Wirtlfichaft,
groß, neuen Tanzsaal, Kegelbahn, sammt Weinversandgeschäft,
großer Garten für Bauplätze, Terraingröße 110 Rth., preiswerth
wegen Krankheit des Besitzersz. verk. durch

I . & ®. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Ein kl. Haus im Preise von 36,000 Mk. in der Nähe der

Taunusstraße. Eine kl. Villa, Höhenlage, herrl. Aussicht auf
Rhein u. Gebirge, mit 6 Zimmer und Zubehör, kl. schöner
Garten, Balk., Gas- u. Wasserleitung, Haltestelled. elekt. Bahn,
für 30,000 Mk., sowie eine Anzahl Pensions- u. Hcrrschafts-
Billen in den versch. Stadt- und Preislagen zu verkaufen durch
7257 I . &.  C . Firmenich ^ Hellmundstraß- 53.

Verlange» Sie nur die allein ücht mit Etiquette und
meinem Namen:

Fischers Wm-KalMMÄS-Ialde.
Unerreicht in ihrer außerordentlichen Nährkraft bei

Kahlheit, soferu noch die geringste Keimfähigkeit vorhanden, und
dünnem, lichten Haar , zur Haarerhaltung , zum Neuwuchs der
Haare und Erlangung eines vollen , üppigen Haarwuchses.

Fischer s Rosmarin -Haarwasser,
vorzüglich zur Erhaltung und Beförderung des Haarwuchses,
äutzerst angenehm und erfrischend , reinigt Haare und
Kopfhaut ohne auszntrocknen . Macht die Haare glanzend,
üppig und seidenweich . Beides nur allein zu haben:

F . K . Fischer , Mctzgergaffe 14 , durch den Hof, 1 St . hoch.
Apotheker « erlach . Drogerie , Kirchgasse 02.

' Apotheker Berlins Drogerie , Gr Burgstraüc 12 . 8952

L. Rattenmayer ’s
Gfiterbestä &terei liefert von und zur Bahn.

Eilgütfer in spätestens 2 Stunden,
Courlr -Eilgüter in spätestens 1 Stunde,

Express -Güter in längstens 1 Stunde
nach Eintreffen resp. nach Erhalt der Bestellung.

Alles Nähere auf dein Bureau : 3409
Rhefinstpasoe 21 (ununterbrochen geöffnet).

Telefone Nr. 2576 u. 12.
Ortsiibl . Rollgeld. Grössere Auftraggeber Rabatt.

Reeller Ausverkauf
in Cigarrenu.Cigaretten,

bei 100  St . 20 —25 "/,.
Anastasius Koeclier,

Langgaffe Al , am Sranzplatz. 4708
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WohllMss-Nchweis
Inhaber: Zisobolk & Zahea &er,

Friedrichstrastc 40 Telephon 522 Frirdrichstraste 40.
J « Mobilien- u. Hypothekengeschäft,

-nivfieblt sich bei An - und Verkauf von Billen . Geschäfts,
nnd Etagenhäusern . Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulauten Bedingungen.

Howherrschastliche Villa in der Nähed. Kochbrunnens
u. der Curanlagcn mit Stallung f. 2 Pferde, Kutscherwohnug,
schöner Garten fit Umstände halber zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos ", Inh . B,schaffu. Zehendcr. Friedrichstr. 40.

Geschäftshaus i. Centruin der Stadt, vorzügl. Speku¬
lations-Objekt, BerHältniffe halber preiswerth zu verk. durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zchender, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa , hochberrschasllicki, in feiner Villen-Lag-, ist
Wegzuashalber billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehendcr. Friednchstr. 40.

Geschäfts - « . Etagenhaus , i. Centrum der Stadt, mit
allem Comfort der Neuzeit ausgeslatlet, ist billig unter coulanten
Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehcnder, Friedrichstr 40.

Herrschaftliche Billa mit Stalliing und schönem Obst¬
und Ziergarten ist Wegzug- halber billig zu verkauien durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bifchoffu. Zeheuder, Friednchstr. 40.

Medrere Etagenhäuser am Ring, hochrenkabrl, unler
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehcnder, Friedrichstr. 40

Etagen -Villa i . Nerothal , hochelegant, eine Wohnung
von 6 Zimmer frei rentirend, unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch
Büreau „KoSmoS ". Inh . Bischoffu. Zehendcr, Friednchstr. 40.

Villa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen d.
Büreau „Kosmos ". Jnb . Bischoffu. Zehendcr, Friedrichstr. 40.

Etagen - u. Geschäftshäuser i Süd - u. Westend,
bochrenkabie, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Bürean „Kosmos ". Inh . Bifchoffu. Zchender. Friedrichstr 40.

Diverse Bauplätze i« bester Geschäfts », Villeu-
u. Curkage Umstünde halber billig zu verkaufen durch
Büreau .Kosmos ", Inh . Bischofsu. Zehendcr, Friedrichstr. 40.

Villa in Walluf mit 2 Morgen Weinberg anliegend für
den billigen Preis von M. 55,000 Wegzugs halber unter
günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Bürean „Kosnioö ", Inh . Bischofsn. Z-h-nder, Friedrichstr, 40.

Kleine Etagenvilla Bierstadterhöhe, mit hübschem Obst¬
garten, ist Umstände halber sehr prei-werth zu verkaufen durch
Bürea» „KoSmos ", Inh . Bischoffn. Zchender. Friedrichstr. 40.

HauS mit flottem Wirthschaftsbetrieb a. Rhein, Nähe
von Wiesbaden, ist Familienvcrhättnissehalber billig zu ver¬
kaufen durch
Büreau „KoSmos ", Jnb . Bischoff Zebenber Friedrichstr. 40.

Einige rentable Etagenhäuser mit 3 Zimmer-Wohn¬
ungen sofort zu kaufen gesucht durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu, gebender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus in guter Lage mit über M 2000 Ueberschuß
ii, M. 15.000 Anzahlung WegzugShalber sofort zu verkaufen
durch 5759
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. J .hender, Friedrichstr. 40

17. Jaßrgaiiz.

Für jeden Haushalt billig «. dauerhaft.
Streichferlige Kaär- «. Geifurden

tu ollen Nuancen,
schnell- und harttrocknen ), ohne uachzuklebeu.

Pinsel jeder Art.
Firnis ;, Möbelpolitur , Linoleum und
Parquetwachs , Etahlspänc , Parquet«

tücher, Schwämme , Fensterleder
und sonstige Scheuerartikcl zu haben in der

Drogerie Reinhard Rottel,
Michelsberg 23 , Eck« Schwalbacherstr.

6342 F3 “ Telefon 189.

Von der Reise zurück.
Dr . Rücket * jr,

Langpässe 37 , I.9130

Restaurant
„Zum goldenen Boss M,

Goldgasse 7.
Special-Ausschank von:

Aecht Grätzep Bien , Reichelbräu
Kulmbach , Exportbier der Rßainser

Actien - Brauerei.
Reine Moselweine , sowie vorzügliche Rheinweine

im Glas wie in Flaschen.
Gu e Küche, civile Preise ; anganshmes Lokal
8604 und Garten.

Luftkurort Cronberea.Taunus, Hotelu. RestaurantSchützcnhof. Zur begonnenen Saison erlaube mir meiner werthcn
Kundschaft, sowie einem verehrten Publikum mein Gastbof mit großen
lustigen Zimmern, Terraffen u. schatt. Garten- ». Gcfellschaftssaal in
aefl. Erinnerung zu bringen. Gute reelle Bedienung. (Pension) Telef 4.
4800 Georg Lorenz , Gastwirth.

Inm Uuxemburger Kof
Herderstrahe LS.

Mittagstisch von60Pfg . an. Exportbier per Glas 10, 12 Ps.,
Kulmbachcr, Berliner Weiffbier . ss reine Weine , Apfelwein.

Gartenwirthschaft, Kegelbahn und Bereinssaal.
Zum Besuche ladet freund!, ein 8706

Karl Brühl.

Apfelwein und Speierlirig Z
prima Qualität — en gros und en detail — zu billigsten Preisen

Fritz Henrich, «KLLL'-r.offerirt

fteltautatioii zur Stadt Gltville,
89 Römerberg 8V

Täglich Frei -Concert , ausgcsührt von cincilk Riesen -Coucert-
Grammophon . Gleichzeitig empfehle ein gutes Glas Lagerbier
der KronenbrauereiWiesbaden, sowie prima Aepfelwein und vor¬
zügliche Küche. Zu zahlreichem Besuch labet ergebenst ein

so Jean Lang.

Kurhaus Kiedrichthal
unmittelbar, o. Hochwald, in reizvoll. Umgebung, erfrisch. Waldlust und
vollständ, Ruhe gelegen. Kiedricher Sprudel . Trink - u . Badekur.
Komfort. Wohn. Schatt. Park. Vorzügl. Verpfleg. Näh. Prosp. 4782

O Friedrich Zander,
an Stelle des 5649

< > früheren Kohlen-Consum-Vereins >
Nur Luisenstraffe 24 . Fernsprecher 2325.

Sämmtliche Kohlensortcn, Toks, BriketS nur von erstklassigen
Zechen, sowie Brenn- und Anzündeholz zu den vertraglich sestgelcgten
billigen Genoffenschastspreisen des übernommenenEonfumvereins.

Wilhelm Urrrlrer,
« Faulbrunnenstraße 6.

Sonnenschiptne Damen,
Regenschirme füp Herren,
Spazierstöcke Kinder,

Nur eigenes Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen
Revaratu ren und Ueberzieben in jeder Zeit._ 3374

Während des Umbaues
verkaufe ich zuu. unter

Einkaufspreis.
M.  Helmer,

8921 Babnliofstr . 10.

Zu haben in den meisten besseren Colonialwaaren-, Schuh-
waaren - und Drogengeschäften_

ii tote
Ratten!

3 dj bezeuge Ihnen gern, daß Ihr Fabrikat
„<Ls hat geschnappt" bei meinen Kunden große
Anerkennung findet, da die Wirksamkeit dieses
Rattenmittels eine sehr gute ist. Ein nicht
genannt sein wollender Runde, der in meiner
Filiale ein packet ä Mk. kaufte, hat damit
ca. 25 Ratten getötet. Ludwig Vreunig,

<£ . Drogerie zum roten Äreuz.

„Es hat geschnappt" ist nur für Nagetiere
tödlich, sonst ganz unschädlich. Lin versuch und
man ist überzeugt! Ueberall L 80 psg . und

* Mk. zu haben. Die Wirkung ist wunderbar.

Erhältlich in den Drogerien von: ApothekerA . Ber
ling , A. Cratz , Willy (« raffe , H . Roos Nachf.
Oskar Siebert » Apotheker Otto Siebert , WUh
Schild, Carl Witzel.

Biehbesitzer,
die noch keinen Versuch mit dem

berühmten LVriezener Rsstit . Fluid,
m~  Huffett 'TA

und den 8393

Fretz- und Mastpulvern
aus der Engel -Drogerie , Wriezen

gemacht haben, sollten dies nicht versäumen. Prospekt
gratis in den Verkaufsstellen für Wiesbaden bei
Backe & Esklony und Otto Siebert.

Men © Voll - Häringe,
per Stück 6, 8, 10 und 15 Pf.

Neues Sauerkraut . Frankfurter Würstchen.
A . Haybach , Wellritz stcaße 22. 9107

Ilriif WlMrr $ 8l | äriE| f
in iltiuin, Znprnnr und Siijmior-Wilihner.

Ur Wieheimläniki in 1-, 1-, 1,Siim».
stet» billigste« 8 »gr«»-T»gk»-ffr»i«.

Prompter Versa »«dt.

Wilh . Frickel , ,108
Wellritzstratze 88. _ Telephon 3234.
Möbel n .Betten ffiSÄrÄ?

A. Leiehor , Adelhetdstrast« 40.
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MW

KlIis.Mlil.Zl«« »
mit 2 Betten von zwei jungen
Leuten

gesucht.
Offerten unter Mj- P.  2346

an die Exped . d. Bl . erbeten . *

WWWU
Tüchtiger cautionsfähiger junger

Mann sucht gangbare Wirthschast
zu pachten.

Gefl . Off u . A . W . 385 an
die Exped . d. Bl . erbeten . 9196

Vei-mikttiungen.
^chützenstrafte » (Eragen-

Billa ) , hochelegante Wohn¬
ungen mit 8 Ziinniern , Diele,
Wintergarten , mehreren Erkern,
Balkons u . Veranda , Badezimmer,
Küche u . reichem Zubehör , Haupt-
nnd Nebentreppe , zu permiethen.
Näheres dajeldst und Dambach-
thal 43. _ 8526

1 Zimmer._
Kaiser-zmdr.-Mtlll 34*
1 . und 2 . Etage , a 7 Zimmer
Bad sc., per sofort oder 1. Juli
zu permiethen.

Anzusehen Dienstags und Frei¬
tags von 3 —6  Uhr . Näh . Körner¬
straße 1 . Part . _ 6760

«jjlarffttaftc 20 ist die Bel-
Etage , besteh, aus 7 Zim .,

sowie 4 Zim . u . Kam . im Dach¬
geschoß auf den 1 . Okt . zu verm.
Die Wohn , liegt in hübsch , groß.
Garten , hat Centralheiz u . etektr
Beleuchtung . Anzusehen von 12
bis 1 Uhr._ 7639

k̂ chützenstratze 5 ( Etogen-
Villa ) , mit Haupt u . Neben¬

treppe , vornehmer Einrichtung,
7 Zimmer , Diele , Badezimmer,
Küche , mehrere Erker und Balkons
und viel Nebengelaß , zu vcr-
micthcn . Näheres daselbst oder
NI » » Hartman » , Dambach-
thal 43 . 8525

iTimrulMratze 13,
vis -ä-yis dem Kochbrunnen,
eine Eckwohnung von 7
Zimmern per 1 . Oktober d.
IS . und eine Wohnung von
6 Zimmern per sofort zu
veriniethcn . 'Auch wird die
Etage im Ganzen abgegeben.
Näh . im 1. Stock . ' 9086

QQeijcnb kleine Billa nt . 7 Zim.
nebst Zubehör , nicht weit vom

Curhaus , Höhenlage , ist unter
günstigen Bedingungen zu verk.
Näh . Taunusstr . 53 . 9148

6 Mitunter.
LHiTdolfsallce 59 eleg . Hoch-
^» 4 - parterre , 6  Zim ., 1 Cab .,
reicht . Zubeh ., Centralheizg . , per
Oktober , oder früher zu vermiethen.
Näh , daselbst._8324

MhkidjlrO 90
Bel -Etagc , ganz der Neuzeit
entsprechend , best, aus 6 Zimmern.
2 Balkons , Küche , Leucht - u . Koch¬
gas , vollständiger Bade -Einrichtnng,
kalter und warnies Wasser , Speise¬
kammer . 2 Kellern , Kohlenaufzug,
zwei Mansarden , Trockenspeicher,
Bleichplatz re. Die Wohnung ist
zum 1. Oktober zu vermiethen u.
anzusehen Vorm . 11 — 1 , Nachm.
8 — 7 Uhr . Näh . Adelheidstr . 90.
Parterre . 6685

Herrschaftliche
Wohnung

2.  Stock der Etagcuvilla
Hnmboldtstratze 11, be¬
stehend aus : 6 Zimmern,
Badezimmer, Küche, zwei
Balkons mit prachtvoller
Ausficht, 3 Mansarden u.
2 Kellern niit Benutzung
des Kohlenaufznges, der
Waschküche, des Bleich¬
platzes und Trockcnbvdenr
zum Preise von M 2200
pro Anno per 1. Okt. a c.
zu vermiethen. Besichti¬
gung 11—1 Uhr Born».

Nah daselbst. 8639
sa ^ erosirafte 30 , 1  Etag ^-

g Zimmer und Zubehör auf
1. Oktober zu vcriiiielhe». 8261

<77>otzheimerstraße 7 , 2. Etage
6 Zimmer in. Balkon. Bad,

2 Mansardz . , Küche , 2 Keller , cv.
Vorgarien . per sofort zu verm.
Näb . Parterre . 2997

5  Zimmer _

Emserstr . 22,
1 . Stock , 5 Zimmer und reich!.
Zubehör von jetzt bis 1. Oktober
d. J §. zu verm Preis Mk . 150.

Näh . Parterre. _ 6652

Emserstr . 22,
1. Stock . 5 Zimmer ec., einerlei
zu welchem Gebrauch , von jetzt bis
1 . Oktober verhätliussehatber sehr-
billig zu verm . Näh . Part . 9207

Göthestr . 27,
1 . Etage , 5 Zimmer , Balkon und
reichlichem Zubehör per Oktober
zu verm . Näh . Part. _ 8076
Hltteilstrafte 3 , 5 Zimmer u

reicht. Zubehör jofort zu
ver m. Näb , Part, _ 7356

_ 4 Zimmer _

Hdcllieidltr. 56
Zimmer mit Bad ec. , Hoch-

parierre , sofort oder per 1, Juli
zu verinierhen . Näheres Körner-
straße 1 , P, _ 6759

AdolfsaUre 57 .
Bel -Etage , elegante 4 -Zimmer-
Wodnung mit reicht . Zubehör auf
1. Oktober zu vermiethen . Besicht.
Vorm . 11 — 1 u. Nachm . 2 — 6 Uhr.
Näh , im Banbürean No 59 . 8476

«^ crdersirafte 13 und 15,
2 Treppen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern , Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen . Näh . Herder¬
straße 13 , 1 Tr . hoch._755
/ßcfe Westcnd - und Roo » -

strafte 12  eine schöne
4 -Zimmerwohn ., 1. Etage , sofort
oder später sehr preiswerth zu vi» .
Anzus . Bonn . 10 — 12 u . Nachm.
v . 2— 6 Uhr . 8625

_ 3 Zimmer. _

Blücherplatz 5,
Part , links , schöne Parterrewohn¬
ung , 3 Zimmer mit Badenische
und Zubehör , Gas , Kohlenaufzug,
sofort zu vermieth . Gelegenheit I
Näheres jederzeit daselbst . 9178

Emserstr . 22,
1. Stock , 3 Zimmer ec. , einerlei
zu welchem Gebrauch , von jetzt bis
1. Oktober verhältnissehalber sehr
billig zu verm . Näh . Part . 9208

L ^ crdcrstrafte 15 ist eine
Wohnung . 3 Stiegen hoch,

von 3 Zimmern , Küche , Bad und
allem Zubehör auf gleich oder
1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Herdersir . 13 , 1 St . h. 7964

Platter str. 40
Wohnung von 3 Zimmer , Küche,
FlaschenbicrkeUer u Schwcnkküche
auf 1. Oktober zu verm ., eventuell
mit Haus zu verkaufen.

Näheres bei Weil , Platter-
straße 42 , 1 St. _ 9146

(Acerobcnstratze 27 , 2 St . ,
' *■' drei Zimmer . Loggia , Balkon,
Bad , Küche, 2 Plans . u . Zubehör
Wegzugs halber sos. oder später zu
vm . Näh , das . 9 — 3 Uhr , 7957

iPlorkstr 21 , 2 l., 3 Zimmer,
E » Küche, Badeziiinner , 2 Bal¬
kons , heiße u . kalte Wassert ., Closet
im Abschluß , sos. zu vm . Preis
M . 650 . Zu « fr . b. Wenzel , 1 St.
_ 9008

Sonnerrberg,
Wicsbadcncrstr 26 , drei
große Zim . mit Veranda , K. u.
Zubeh . , sep. Eingang , Haltestelle
etektr . Bahn , bis 1. Oktober zu
vermiethen. _ 9152

Bierstadt.
Drei Wohnungen , bestehend

aus 3 Zimmer , Küche, Keller und
Stall , per 1 . Oktober zu verm.
Näh . bei Karl Kaiser , Neubau
Wilhelmstraße. _ 9043
gHierfiadt . Adlcrstraste 3,
«8 J eine Wohnung , 3 Zimmer
u . Maus , nebst Gartenbeniiming
auf I . Okl . zu verm. _ 9206

_ 2  Zimmer. _

Emserstr . 22,
1. Stock , 2 Zimmer :c., einerlei
zu welchem Gebrauch , von jetzt bis
1. Oktober verhältnissehalber sehr
billig zu verm . Näh . Part . 9209

^ >cllcrstraftc 3 , nahe Stift-
m »- Iiraße , die Wohnung in der
2 . Etg . rechts , bestehend aus 2
großen Zimmern u . Küche im Ab¬
schluß, per 1 . Oktober an kt. Fa¬
milie zu vermiethen . Preis 380 M.
jährlich . _ 9140

Lüdwrgstr . 14,
1», 2 -, 3 -Zim .-Wohn . nebst Zubeh.
(Parterre ) sofort oder 1. Sept . zu
vermiethen . 9165

E

2 schöne luftige Z , -D ' itte d. St .,
in. 1 od. 2 Betten , einzeln o. zus.
au best . Miether billig abziigeoeu
Schutberg 6. 8 . 8878

hM ^ atdsrrafte bei Dotzheim,
o Zimmer , Küche , Speise¬

kammer zu veriuietden . Näheres
Kr . Donhanfen , Dotzheim,
Friedriämraßc 4_ 9127
tSfeoEfftr . 4 2 leere Mansarden
gy (nicht heizbar ) Per sofort zu
veriuietbcii. _ 7676
Oiuri in einaiidergetieude PNaii-
\J  sardcn zu vriiiiietdeii
8979 _ Schoclitstr . 80.

_ i Piinmor. _

Hochstraße 2,
Dachlogis , 1 Zimmer und Küche
m . sch. Aiissichi ans 1 Oktober zu
zu verm . Näh . bei P . I . Weil,
Platterstr . 42 , 1 . St. _ 9145
Slfeovfftt . 4 ein Parierreziuimer,
E / möblirt ober nnmöblirt , mit
Wasserltg . Näh . parterre . 7000

Möbtirke Zimmer.

^. in best. Arbeiier kann schönes
Logis erhalten Adelheidstr . 83,

Hinterh . 3 Stg . 9189

Bleichstratze 3,
1. Stock , schön möbl . Zimmer m.
Pension ( 1 - 2 Betten ) zu ver-
miethen. _ 8385
j' r . in schön möblirtes Parlerre-

Zi,inner mit Balkon , ev. auch
ohne Ballon , sofort zu vermiethen
8750 _ Bülowstr , 3 , P,
JJl &bl. Ziininer auf gleich zu ver-

mielhen 9095
Totzheimerstr , 26 2 , Et . r.

^ § >,otzheinicrstr . 30 , Garlenh.
Part . 1. , ein Zimmer mit

zwei Betten an zwei anst , Leute
zu vermiethen. _ 9203

Emserftrahe 42
schön möblirtes Zimmer zu ver-
miethen. _ 7155
tzllesscrer Arb . k. hübsches Logis
-4) mit Kost erhalten . Näheres
Fe ldstr . 22 , H . 1 Tr . r . 9173

.in Arbeiier erhält Kost und
Logis 9139

_ Feldstr . 22 , Hth . Part.
C^ unger Mann erhält gute Kost
<y) und Logis billig
9155 Hartingstr . 9 , 2 St . r.

Li » artingstr . II , 3 St . l ., ein
Etz / eins . möbl . Zim . auf gleich
an ein Fräulein zu verm . 9243

elliuundstr . 29 1 kl. Maus . gl.
o. zum 15 . zu vm . 9234

G

©
^ellmundstr . 46 , 2 Tr . rechts,
vg  möbl . Zimmer an 1, auch
2 Herren zu vermiethen . 9051

Lchön möblirtes Zimmer mit ob.
A ohne Pension zu vermiethen
9036 Hermannstr . 1 , Wirthschast.

Ei » möbl . Zimmer
mit 2 Betten sos. zu vermiethen
Hermannstr . 4 , 2 r._ 9235
ttMifiiergasse 3 , 2, erh . c. j . Mann
<V billig Kost und Logis . 8640

Aungc Leute können Kost und
A Logis erhallen Jahustraße 19,
Part. _9128

Ksklstrch 23,
Part . , nächst der Nbeinstr ., schön
möbl . Zimmer vom 1. August
an zu veruiielhen . 8861

L ^ artstr . 37 , 2 St . l ., möbl.
«4 Zimmer mit 1 auch 2 Belten
zu veriiiietben . 7737

Kirchgasse 19,
Bdb . 1. Sr . sch. möbl . Zimmer
zu veruiielhen. _ 8334

»ellcrstr . 11 , Garienh . 1 Tr . ,
* wöbt . Zim . zu verm . 9170

öbl . Zimmer zu verm . Lehr¬
straße 5 , 1 St . 8906

K
VI
Ouisenstraße 43 , 2 links , Wohn.
^ mit Schlafziiiimer (möbl .) zu
vermiethen , auch Zimmer einzeln.
_ 9135
UliBbl . Zinimer , schön u . lustig,
Jg*  sos . z» verm . , ev. mit Pen¬
sion . Näh . Mauergasse 7 , 2 . 8682

Mauergasse 8,
Hth . 2 St . rechts , erhalten zwei
Herren Logis. _ 9237

Reinliche Arbeiter
erhalten Kost u . Logis Mauer-
gasse 15 , Speisewirthschaft . 9138

Möbl . Zimmer
per sofort zu verm . Mauritins-
straße 7 , 2._8993

Zwei reinl Arbeiter
erhallen schöne Schlafstelle Metzger-
gasse 2 . Ecke Marktstr . , 2. Stock.
_ 9153
*| M c ljflcrß a ffc2 , EckeMarkistr .,
«w *■ 1 St ., erh . e. j . allst . Dtann
sch. Schläfst . nt od. o . Kost. 8974

>1» ^ eiuliche Slrbeitcr erhallen
gutes ii . billiges Logis , so¬

wie gut möbl . Zimmer zu vcr.
mietheil . 7538

Näheres Metzgergasse 27 , 1 St.

Möbl . Zimmer,
1. Stock (vorn ) , zu verm . Metzger-
gasse 30 . 9250

/'Clin junger Mann erhält Kost
12 - ,,„ d Logis Moritzstraße 41,
Hinterh . 3 . Stock 9088

z-HIciiga . /e 9 , 3 tl , fiuOer ent
anst . Mann gme Pcilston,

wöch. 10 '.N ., ans gl._ 9o34
^" 8 tauirnstr 24 , 1. Etage , 3
‘-w fein möbl. Zim ., auch Salon;
nnd Säilaiznii iof. z. verm. 8879

WVilllkS Jtmmcc
zu vermiethen 9070

Oranienstr . 54 , Hth . 1. St . r.

^Alattcrstr . 26 , L 1., schönes
'D -- srcundl . möbl . Zim . zu verm.

_ 9137
O»g. anst . Leule k. Kon u . Logis
A erh , Niehlsir . 4 , 3 St . 5158

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Seute zu »ermtetben,
Näh . Röiuerberq 23, 1 Sl . 8786
/ein schön möbl. Zimmer billig
12- gu vermiethen Scharnborst-
straße 19, 2. Stock links. 8981
/Frantgusse 8 , 1 Stiege,

schön möbl . Zimmer zu ver-sch
nnetben. 9194

(Ftchwalbacherstr . 37 , 'Mittel-
bau , 2 r . , möbl . Zim . mit

2 Betten zu verm. _ 9084
öblirtc Zimmer zu ver-

miethen 8743
Schwalbacherstr . 55 . Part.

M
Schwalbacherstr . 63,

Hth . Part . , ein freundl . möbl.
Zimmer zu verm . 9219

m übt . Zimmer iof . zu verm.
■ Preis 22 M . Stiststr . 1, 2.

_ 9223e chnlgasse5, 2 Tr.»elii-
fad ) möblirtes Zimmer zu

vermielben. _ 9244

3uuge. anst. Leutek. Kost u.Logis erhallen Schierstcinerst . 9,
Hth . 1 Tr . r . Frau Malst, . 6869

(^ rchMientiofitr . 2 , Ecke Lang-
gasse, freiindl . möbl . Zimmer

mit Pension (monatlich 55 Mk .)
zu vermiethen. _ 8627
l7aiinilsstr . 16 herrsch . möbl . 4 -Z »n .-
-4- Wohn . , sowie einz . Zim . preisw.
f . d. Winter z» verm. _ 9076
HlAalramstrafte 25 Seiten«

bau i . Stock , erhält e. an-
ständ . j . Ptann schön. Logis . 9149

plinst , junger Atann erh . Kost u.
*4  Logis Walrainstr . 25,1 r . 7753

«jjlXcUrigftr . ib,  Ecke Sedanplatz,
“iv in schöner freier Lage möbl.
Zim . zu vm . 2 . Stck . r . 9197

Qtuei schöne Fronlspitzzmluier,
möbl . oder unmöbl . zu vm .,

ebenso ein Parterrezimmer , vom
Hos aus separater Eingang , 20
Ouadratm . J » h. , a . gleich beziehb.
Näh . Tainilisstr . 53 , p._ 9118

Vorzüglich schöne 6405

möbl . Zimmer
von 1 M . bis M . 2 .50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerstr . 32.

-rLbeggftr. 6 ,
Villa Martha

nabe dem Curbous , gut möbllrte
Zinimer mit Balkon , Part , und
1. Etage , zu veriiiietheil , Bäder
im Hause . Garten . 7589

Inirgk l \ UUm
finden bei dill . Pension Ausnahme
in anst . Familie in Schwalbach.
Näh . L-hrstr . 5 , 1 links . 8906

K«i> Kßlllblllg.
Gut niöblirte Zimmer mit

voller Pension für 4 Mark
pro Tag . Für Kinder die
Hülste.

Homburg,
* Lnisenstrape 78, II.

Schönes Zim.,1.Et.,sep.Eing.,an eiuz . best. Herrn o. Dame,
ev. auch znni Möbeleinstellen . bill.
per sos. zu um . Scharnborststr . 19.

_9120

_ itifefftt._
llmlian ArudtAiißt1,
Ecke der Herderstraße , ist e. schöner
Laden mit Nebenräumen , geeignet
für Dreger « od. best. Coloinal-
waarengeschäft a . gl . od. I . Okt . zu
vermiethen . Näh . Mainzerstr . 54'
Bureau . 6733

Kl. fanggalfe7
sind 2 Läden cv. noch ei» dritter
mit Wohlinng ( für Möbclgeschüst
geeignet ) zusammen oder getrennt
zu veruiielhen.

Näh . Langgasse 19 . 7662

m . Laden
im Mittelpunkt der Stadt , mittlere
Geschäftslage , per sofort oder-
später zu vermiethen . Mielh.
preis Mark 700 jährlich . Näheres
in der Exved d Bl.

Mauriimsstr . 8
ist der von mir bewohnte Laden,
eveul . mit kleiner Wohnung , per
1 . Oktober , event . auch früher , zu
verm . Jahres -Mikthe 700 Mark.
8800 Caroline Baum.

tH4 ^ oritzstr . 1 , Ecke Nheinstr.
W ' J - ist ein schöner Laden per
1 . Juli zu vermiethen . Näh . da-
selbsi bei Nnthgeber. _ 4374
tTyr von uns bisher in »c-

gehabte

Laden,
Wilhelmstr . 12
ist wegen Aufgabe und Verlegung
unserer Wcinprobirstube vom
1. October a . e . anderweitig zu
vermiethen.

Näheres bei

A . Wilhelmj,
Kaiser !, sowie Königl . Hoflieferant.
_ Wilbelmstr . 12 . 9205

Wellritzstr . 10
schöner Eckladen zu vermiethen von

ilcinrich Ksause,
9202 _ Berilicket .-Aiistalk.

Werirftä titn eit.Eornptoir,
zivci Räume , ca 50 gm . mit Sou¬
terrain . Adolfstfafte 8 . zu vm.
7460 Näb . Albrechtstr , 17 , P . r.

ois Lagerraum zu

7594
vermiethen

Rheiusjraße 44.

Zweistöckiges Gebände,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet , zu vermiethen , Näh . Herder-
straße 21 . Part . 2015

Kapulalie « .
-ü .s werben 18 — 20,666 M.
12 ^ aus erste gute Hypothek gesucht.

Werier , Eltville,
4794 _ Lehrür . 13.

d«tltl)tui 8L .7Lr
Direktor Kosnb , Gr .-Lichierfetde
Steinäckerstr . 4._ 4282
t»4Slattcrstraftc 42 Spez .-,
TP Butler - , Eier -, Gem .-, Obst¬
und Flascbenbier -Geschäft auf 1. Ok¬
tober zu verm ., ev. mit Haus zu
verkaufen . 9144

„Kosmos"
Inhaber:

Bhchoff & Zehender,
Friedrichftr 40,

Telefon 522.

HWcheke,,.
empfiehlt sich den verehrten

! Miethern zur kostenlosen Ver¬
mittlung von 3707

Wohnungen aller
Art , Geschäfts-La
halitäten , moblirteu |

!Zimmern, Billen etc. 8

Hotel
oder

Badhaus
wird bei hoher Anzahlung
direkt vom Besitzer

fn Imnfnt gesvlht.
Offert « nt „1». 1222 “ a«

Ilaatciüiiein &  VoerU -r,
A .- «- .. Ntiincheu _ 1032/46

Grundstücke
zu kaufen gesucht.

R,  Reiftier,
9245 Scerobenstr . 27.

Es sind

2
mit Gärten i»i Nheiugau zu ver¬
kaufen . Weyer , Eltville,
4796 _ Lehrstrahe 13,

Es sind

S Landhäuser
nnd Villas im Ntieingau mit
schönen Gärten , zuu , Preis von
12,000 , 15,000 , 23,000 , 40,000
u . 50,000 Mark zu verkaufen.

Weyer , Elk'-ille,
4795 _ Lchrstraße 13.

illirtli!d)fifL
Eine gutgehende Wirthschast,

nahe der Stadt , mit schönen Re-
staurationsräuliien , Garten und
Kegelbahn , zu vermiethen . Nähere
Auskunft ertheilt 9014

Kob . Schwab,
Faulbruniienstr . 12.

/Vol »-- « ■Kvhlcngcsciiäst nebst
9g  Wohn . v . zwei Zi,inner , Küche,
Keller , zwei Soutcrraiiiräiimeii aus
1. Oktober zu verm . eventuell mit
Haus zu verkaufen . Näh . b. P.
I . Weil , Platterstr. 42, 1 St.

8143

8«

Teruiii «.
»25,

Herrath;
Nettes Fräuleni , 30 Jahr,

kath ., aus guter Familie , mj,
Ausstaituug , später fid )ere§
mögen , tücht . i. Haushalt , tnünf*'
sich mit e. austäiid . soliden
iu fester Stellung oder Geschz,,"
mann zu verheirathen . Ostens
u . X . II . 250 an die SyUcbitinJ
d. Bl . erb . Verichwiegeuhen ,
gesichert . Anonym zwecklos.

VeeLoren.
Ein Portemoniiaic mit über

120 Mk . Jnhall verlor der A„z,
länser eines hiesigen Geschästiz'
Das Geld war zur Bezahluni
von Nechiiinigen bestimmt.

Gegen Belohiiiiiig abzugeben
Webergassc 29 , Eckladen . 90^

TrUW
liefert zu bekannt billigen Preist»
Franz (Jerlach

Schwalbacherstiatze 19.
Schmeizloses Ohrlochsiecheu  gratis

Mühelos!
verschwinden a. Art . Hautunreinli,.
leiten u . Hautausschläge , wie M,
esser, Gestchtspicket , Pusteln , Finne »,
Hamröthe , Btüthcheii , Leberflecken,
durch lägt Gebrauch von

Nadcbeuler 4476
Theerschwefel - Seife

v.BergmannLCo .,Na 0clbeul -DreSd.
Schutzmarke : Steckenpferd,

ä St . 50 Pf . in allen Apotheken
Drogen - u . Parfümerie -Geschäfte».

I "
titcus ®*d. Dtdf,
Unwiderruflich letzte Vorstellung am

18 . August.
Heute Donnerstag , den 31 . Juli,

Abends 8  Uhr:

Grofie
brillante Vorstellung.

Zum 9. Male:

„Die geraubte Braut ".
Gr . Pracht -Manege -Aiisstattungs'

stück in 8 Bildern.

Billet -Vorverkauf bei Lcnsch,
Wilbelmstr . 50 , und ® . Meyer,
Langgasse 26 . 9255

Freitag , den 1 . August:

Gr. brillante Vorstellung

Gmpfrhmuge « .

für <? r
Billigste Zichkliiigcn °uS

Galtersägeubtätterii (feinster Tiegel«
gußstah !) .

Sägewerk
W.  Cftrstens. ,

Lahnstraße . 9038

ID.trbeuc!l!
S *« UliII - ga „ t und bill ' g angk^
fertigt . Dlarklitr . 22 , 2 . Rö

Wasche in kleineren Partb >tt>
wird äugen , sauber u . pünktl bep
Hermamistraße 17 , 2 l.

7i * c,imtibte " Knopslocharvei-
vi » terin empfiehlt sich Juttt-
cssciiten und bittet um Zuweisunz
von Aufträgen . Näheres in w
Expedition.

Wäsche
zum Waschen und
wird aiigeuommeii und pünkUl«
besorgt . Ztäheres Sedaustraße 2,
3 l eckus. ^

tzv̂ eparntnren an Fabrräb-rn
el »- sos. u . bill . Hcrm.
Nerostr . 34 . Tel . 453.

7) itt .Krankcupftegc,
■v) wache , Ausfahren m«
Krankenwagen empfiehlt >>">

Kdttvin

9132 _ Bleickiklr. 23 , 1
Alt . Eisen . Ftaschc,^

Lumpen . Metall kauft sch . Slw.
Bleichstr . 20 . Bitte Bestellung

,c . mvs . m . Wäscherei u . Garduieiisp-
^ Prompie u b. Bed . A . -̂ -‘ n
gärlner . Wcllritzstr.  46 . H . P . »

Prima A ^seiwcia-

9090

NÜcht>
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